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Dr,Siomors: Herr Ггаоѕіс 


e 
av] 


woi sáufna „пто ucbor Katyn. Des Gericht h 


hoort worden duerfcn und hatte anredaut 


ENTE 
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auch Cio Anklage nur drei Zeugen 


odor Curch Affidavit, Im Intorosso dios 


] 


D 


е 


аг, wonn dio Sowjot-zolo;^tion, cbonso 


D 


Dowoiceufnahmo dio Namen ihrer Zouren 


Namen der Zeugen beriits vor \ochen 


dass von dor Sowjot-Dolorzatic 


Vor sst P 


der Dohondlun; Vortoici;un:z; und 
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оу, CP cin Mit 
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Buersermister von Smolensk 
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mir diesen Tid nach: 
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H — 0004 
In wclcho. Range zuletzt ? 
Zulctzt als Oborst, 
oron Sie ouf com ocstlichon Kricssschaunlatz cin:cscotzt ? 
Konmondeur eines Ülccrosirunpen-Ischrichtensic:-inentos, 
, Welche Auf Gabon hatto Ihr "sritnent ? 


* 


Heoroscruppon-Nachriehton-o;imont hatte Cio Jufsebe, die Nachrichten- 


Hceres ruppe zu dom Nachbarn und untorstollicn Vorbaondon 


horzustellen unc zu halten, und. Сіс fuer angehende Operationen notwonci:con 
vorzubcriiten, 
äi GP noch ir^on! welche Jondernufinben ? 


o dor Pflicht, sich zu verteicli on und 


zu tun, un cinen Uoborfz1ll zu verhindern, uni sich 


in ont s» chenden Kroofton 
GIL cnhisprceenenuen «мален е 
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fochtsstondos zu vcrhin GEIS 28: HE DESL .( з WLCNTL: fuer cin icer ruppon- 


vo 


Nantes ` za e чу چچ‎ Ur B А ; win ema T. „4 }- 7 T ~ ag anhy . 
Nochrichten-ukoriment, bezichun; SO scinen Gofocnts ni, well wir sohr rce- 


b q а К » AT ^ d elen ] оз 17331 ck zs 
.ateriel in unsoron 32tobo | mussten, 


N^ 
IN 


Cut 


Ihr Lorinont war das chrichtcnelo;incnt 637, Geb os nun 


terstanden оўо 
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4s Ich unterstrend don talc Сог Hooros:;rupyo ‘itto direckt, 
cenzon -aucr meiner „uschoeri kcit zur Heeros, ruppe, 
Oberhacuser, Vortoici; un sreossi;: 
tob mit scincr orston ibtoilu 
zültwolso dom Komacncanton von Smolensk. Alle .:ofchle, dio ich 
lotzt'onennton -icnststcllo оком, ginsen uc bor Gengral Oberfacuser, Cor 
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renkuns des Hopimcntos oblohnto, 


ihnen ontwodor zustinnic, o 
also ausschlicsslich Befchleo ncra] Oberhacuscer erhaltene 
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cine Skizze anjofortirt ueber Oe Lago des Stabes, westlich .moloensk. 
lasso Ihnen diese okizzo ucberrceichen, Erklacron Sio, ob das Ihre 
ist ? 
A: 2ioso Skizzo ist von mir aus dom Codaochtnis gezcichn.t, 


"e Ich lasso Ihnen noch cine zwoito Skizze ueberreichen, Ich bitte auch die 


anzuschon, und mir zu sagen, ob di | dic Situation richti; viodorpibt 


oi Ich darf kurz iese Skizzo orklacron: Am rechten «and, dor crosso roto 


у 


A 


Oo Stadt Smolcnsk, Westlich von Smolonsk, Lboidorscits 
Witebsk, war der Stab dor iicoros/ruppo п dom Korps ler Luftwaffe untor- 
gebracht, und zwar sucdlich Krassyn-Dor, In meiner Skizzo habe ich den ,;nauon 
Untorbrinsungsra 
neiner Skizze cunkoleuurznuiloto 
mittelbar zur Hoorosiruppo 
Haus frci, Von moinom Когіпопь leg бог io; inontsst^k in dom soz;on^nnion K^tyncr- 
Час1ссһоп, Das ist von сом Gesawwwald wa Katyn, dor in der Skizzo markierter 
woisso Flock, unrcfochr 1 Quadratkilometer rosser ald, Аш Succrond diescs 
Kotynore-.acl Si ng das sogenannte 2nioppor-ochlocsschon de 
iors 4 Kilometer ostwcorts von Re;;iment absqurrtier. Cie erste Kompan 
Lesimentes, die Dotriebskonp^nio fuer Соп ernszrech"-Fernschreibe-Detrich 
Hecresgruppe, und ungefechr 3 Kilometer westlich dos По іпопь sstabs 
Punkkomanie. In einen Umkreis von ungcfachr 1 Kilometer waren von Reriments- 
siobsquartior keinc Gebacudc, 
a ein zwelstoocki;; ^ob^vtos т 
Racunen, nohrororn Dadoeoinrichtun;on, cinom Kino, cinem Schiosstand, 
Sauna usw,, war fuor Сіс Untcrbrin un; des hkoginentsstabes schr gocicnet; und 
das Roziment hat diesen Gefcchtsstand dauernd behalten. 
Е: Lagen in der Nache auch hochorc Stache ? 
ochero Stachc, wic ich boroits crwachnto: Heceressrupps, cin Korps-Sta 
dor Luftwaffe, unc ciniro Jbicilungsstnchbc; cann der Lisonbohlbovollimcechti;to 
dor Hccros;rup>c in Gucsdowo in cinca Sondorzo; 
E: Es ist hior nun vorgetragen wordon, cass mancho Vorpecngo, dic sich in Ihrer 


Ч e M 1 Geck E Я d 
goun; zugotra;cn haben, sohr ;chncinnisvoll und vordácehti;t сомсѕоп scicn, 
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МАЛАШ, eech  Monmlor 


Ich bitte daher, dic folgenden Fragen besonders sorgfacltig zu beantworten. 
‘ievicle Deutsche waren im Stabe und welche Dicnststollun;cn boklcicctotnn sio ? 
geb im Stab zunacchst 3, odor 2 Offizicro, und ungefachr 18 bis 20 Untcr- 
offizioro und Mannschaften; so wenig, міс ich in meinom “erimentssönbe haben nuss- 
xs wor beim Regimentsstab jeder iiann 3us;cfucllt, 


Hatton Sio russischcs Porsonal in Ihrcm Stobo ? 

А: Jowohl, Wir hatten 4 Hilfswilli;o uud oos weibliches Personal aus der 
unmittolbaren Umgebung dos Rezimentsstabsquarticors, Dio Hilfswilli;on sinc dau- 
ernd beim Rezimentsstob geblicben, wachrend das weibliche Personal ab und zu 
wechselte., Einige dieses woiblichon Personals waren uch ous Smolensk, uni wohn- 
ten in cinom Sondorhaus 

Hat dieses russische n Ihnen besondere Verhacktunssmnssreseln 

hrlion ? 

Ich habe allgomein Verheltun;smassrescin fuor 
‚oben, dio sich nicht allein auf das russische Fersonal рото сп. Ich erwachnte 
schon, dass dic Gcheimhrltungspflicht dieses Rezimentsstabes, Cor nicht nur (ie 
Lasckarten dor Heoressruppc, sondorn nuch scincr Nachbarverbaendo fuchri to, unc 
in бог auch dio Absichten dor Hooros;ruppo klar orkonnbar waren, dass cs moino 
Pflicht war, dioses liaterial bosoncors gcbein zu halten, Ich habe infolcocossor 
dic ipoume, in denen sich сі сѕоз letorisl befand, fuer Con gewochnlichen Vor- 
kehr sperren lassen, Zutritt hotton nur dio von mir senchmissten, im z1l; meinen, 


p 


Offiziere, abor auch einize besonders voroidijto Unteroffizicre und \innnschaften. 
F: “u welthe Zimmer bozo; sich dieses Betretun;sverbot 

Das bozog “ich in erster Linio auf das Zimmer des Fernsprechsbearbeit 
bezog sich auf mein Zimmer und teilweise, "llerdin;s etwas gelockert, 
Zimmer cos Adjutanton, Alle ucbri;on Racume des Hauses um. Соз Grundstucckes 
waron frci, 
Vorsit zonder: Dr,Stahmer, in welcher .ciso sind diese Einzelheiten ueber Zustaon- 
de im Stoabshauptquarticr orholtlich in Bezug auf cio ganze Fresco, cio uns vorliort. 
Dr.Stohrob: In dom russischen Dokument ist cio Bchauptuns aufscstollt , dass os 
in diesem Stabsgebacudce besonders ;cheimnisvoll zuscsan.;on sci, 
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dass dem russischen Personal von dem Oberst Ahrends drinzendes Schwei severbot 


1 


auferlegt woruen sci, dass Cio Z тог verschlossen gowosen soion unc dass 
gostettot zowesen sci, mit Posten dic Zimmer zu botrcton „ Ich habe mit Rucck- 


sicht darauf dicso Frago zestoilt up aufzukloron, dass dicse Vorgsonge cur KN 


s 


1 


aus ihre natucrliche Erklaorun; finden in den åufgabon, Cio Con Regiment Ge 


1 


stollt waron und der Gehoimh ltun;, Cio mit cdiosen hf asbon notvran ch, corwci.s o 
vorbunden waren. Aus dioscm Grunde habb’ ich die Frage gestellt, Ich dorf zur --- 
Vorssitzender: Sehr (ut. 

Dr, Stohner:_ Ich bin gleich zu Ende mit 


Durch Dre Бозог: 


dor Katyner=iiald ab;esporrt und durch Foston bosonde strons bewacht ? 


Dr,Stohmor: Herr Praesident, ich darf zu dieser Frago 


OR 


hicr dic Behauptung aufgestellt, dicse Äbsperrung sci orst Curch das Roziment 


n 


ein-ofuchrt worden. Fruchor soi dor nid frei zuscenglich gowcson und man folsert 
auch daraus etwas zu Unpunston dos iorinonis. 


Var Zeure: Um dom Rerimentsquarticr dic Fliogerdeckung zu sichorn habe ich ver- 


hindort, dass in unmittelbarer Hache dos Re/imentsstnbsquarticrs 4bholzun оп 


fuor Dronnholz vor;;enonmen wurden, is war in diesem Winter so, Coss сіс Truppen- 


toilo Holz schul;an, wo sio cs kriessten, åm 2 2. Janu tto ich cinen ziemlich 
schworen Fliororen(riff, boi dom cin halbes Heus wojcrissc or, Eine andere 


Unterkunft zu bekommen war cor nicht moeglich bei der Enge соз Daunes unc ich 


1 


о dann vermehrt, verstaerkt, dafuer 5csorji ass dor on sichschon lichte 


liischwnld als Deckung crh^lton bleibt, Då ich hber cin Gesner von Verbots- 


tafoln bin, habe ich in Vorsforn andere Truppontcilo darauf hin;:owioson, dass 


sio uns unsoro Documo zur Fliogerdockun; lassen, Der Walda var cuch nicht ob c- 
sporrt, in Sondcerheit nicht Cor «ос, (cp froi;/cholton worden musste wegen 


starken Meldovorkohrs sondern ich hobe Kiclich hin und wieder Poston in соп 


a 
1 


Wald geschickt um nachzuschen, ob uns Фо Васто orhzlton Lleiben, 


D 


l'or: Zu cinom Zeitpunkt, der Ihnen ucberlasscen bleibt, bitte ich Sio 
, ? 


as — 
1 


dese Einhcit das Hauptwartier 


auf dio Daten eufmorksan zu michon, zu der с 
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Dr,othhror: Jawohl, Herr Iraosicont, 


Durch Dr,otohror: 


P: enn hat Ihro Jinhoit ciosos Dnjopr-Scehloesschon bezogen, Ihr ПилйлопЬ 7 
mir bokonnt ist, ist ciosos Hous och nachcen di.o Korpfiruppon 
010505 Gelacnde verlicssen, im Auğust 1941 mit Con anderen Unit cic unf't Ssrocunon 


бог Heeresgruppe boschla;nahnt unc durch Vorkomunndos besetzt dirán, und ist 


dann dauernd, solange ich da wor, bis zum Jurust 1943 von Rogienntssteb | 
Боот coboliobon. 

Fi Also im August 1941 war os zunacchst cin Vorkommndo, wonn ich Sic rocht 
verstehe ? 

A: Sowcit mir das bekannt ist, jawohl, 


е 


Wonn ist dor Stab ;okomuon 7 
шпі сс Wochen Spacter, 

Е: dor war damals Regiment skommandour ? 

А Mein Vorgaenger war der Oberst Dodank, 

F: Venn habeg Sie das Iiorinent ucbernommen ? 

A: Ich kam zur Hoorosoruppo Mitte in der zweiten Haclfto dos November 1941 

unc habe nach Einarbeitung und Ucbsrzab.: indie Novamber, soweit ich mich erinnere, 

om 39% llovonbor cio Fuchrunz des по іюсль ¢ ucbernomien, 


$: Fond cine ordnun;smaossic;o Uoborgabe von Bedank an 


съз 


uni langwierige Ucbor;abo statt, bei 


den schr umfangreichen Aufseben des Resimenbs, Es kam bing Coss mein Voric- 


sebzter, dor Gencral Oberhacuser oin ausscerordentlicher vor allen cingchendor 
Vorrosotztor wr und sich auch persochlich schr goncu uoborzou;o, ob ich nach 
don Uobergzsbeverhandálun;cn unc Anweisungen in der Lage wor, voll dic Aufrsabon des 


Regiments zu ucbernchmen 
weiter von бог Anklagobehcerdo behauptet und als verdacchtir bozcich- 


t worden, dass in dem Wald hawfis zoscchosson wurde, Ist das richtig unc 
nc or , о 5 1 


wor2uf ist das zurucckzufuchecn 

A: Ich håbe schon orwachnt, dass cine der Haupfauf caben dieses Rorimntsstobos 
Ка] T T e 

derin bestand, ellos vorzuboroiton um cinen Ucborfall abwehren zu koonnon, Воі 


den wenigen Leuten, cio ich in dom Ropgl.oamntsstab hatte, musste ich orsmäisch 
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dafuer sor;;cr, dass ich in kucrzostcr Zeit Zntsatzkomm-ncos horoinbcok^mn, 
Diuso wurden gebildet mittels Funkverbindung mit dem iogimontssoab, unc ich 
befehl, lass Vortcicicungsucbun;cn schalten unc Verteicigungsonlngen um ca 


Reginontsstebsquartior (ob^ut und in :(iesen ánlaojpn com Dt wurde, 


n 


e^ 


mit den Änschoerisen Cos Rojiaontsstobos. Ich habe zun Toil cioso Uobun; сп 
solbst sbschrlten und es ist sol5stvorstaon lich hicrbei cuc 
word n, in Szi.«rücit schon cdosho-lb, weil wir uns cuf Nachtkaonpfo vorzubo- 


reiten hatten. 


Fi Au Ihrem Stabszebreude und in Ihrem Stobscobacuco soll nun oin schr lob- 


осп jur Vori:ohe gewesen scin, Beschreiben Sie ganz kurz, 
som Verkehr verhelton hat, 
М. Zum Bogimentsstabsquartier ve susscrardcntlich lobhaftor Verkehr, 

Cor noch orhooht wurde, da ich das s in Fruchjohr 1941 wiccor mfbauen 
lioss, Ich orwaehnto, dass lwch cinen Flicseronsriff zersiocrt wer, Dot 
auch durch die Uebungen, Cio dort ob;oholton wurden, verstaorkto sich selb 
verstzcndlich der Verkehr. Dio vorn cinzesotzten Abteilun;an 300 = 400 I 
meter von \urimentsstabsaunrticr ontfornt, mussten und sollten nur durch per- 
soonlicho Fuchlun;snahnro mit com Doziment arbeiten, mit Com Rezim 
erbsivon, 

Е: Ds soll auch ein sborkcr Lostwaponvorkohnr stattgefunden habong бог als 

verdscchtig bozoichnot ist, 

А: /usscr unscrer Versorgungs do je verhacltnismacossig goring wor, wurden 

dio Kommandos, wie ich oben orwaohnto, durch Lastwagen horanjofohron, abor 

zum Doispicl auch das ganze "nunnsorial, was ich brauchte, Sonst ist der 

Verkehr nicht ucbormaossi; stori geweose! 

Е: Кароп Sio Kenninis davon erlanst, Чазз etwa 25 Kilometer westlich Smolensk 
sischc Gofan;cnonlo;or hofunlen hatten, dic ursprucn;lich mit 

Polen belegt waren und von Con Russen zufgegeben wurden boi der Annäherung 


der Doubschon im Juli 1941 ? 


AS Ich wor seinerzeit noch nicht da, Ich habe dber nio wachrend meiner ganzen 


2 


1 


„cit in Russland o 201. ово! noch von Polon gehocrt e 
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Zull) M-IP-9 — Housladcon 
ird bohauptot, os sci aus Berlin cin Bofohl or r.njon, polnische Kriegs- 
Соѓопгопо zu erschicssen, Haben Sio von oincm solchen Dofchl Konnthis orh^lton 
Nein, ich habe nio von cincm solchen Dofchl ctwas zchocrt, 
: Haben Sio otwa von ciner anderen Dionststollo cinen solchen 2ofohl orhalton 
А5. Ich sagto obon schon, dass ich von cinom solchen 2ofohl піс ctwas ;chocrt 
hobo, Ich habo ihn also euch nicht orholto:., 
ê, Sind auf Ihre Anwisung, unmittelbare Anweisun: Polen erschossen worcon 
sind ouf meine Anwisung keinc Polen erschossen worden, Is ist auf meine 
4nWwolsun; ucberhaupt пі стала orschosscn worden, Ich habe solch oinen Dofohl in 
meinen Leben nio; gegeben. 
erst im November 1941 ;ckommen, Haben „ie etwas davon gehoert, 
Vorgaenger Oberst Bedank achnlichs Hassmahrıen veranlasst hot 
ich habe Cavon nichts "oct, Ich habe aber mit meinem .ojimontsstab, mit 
Gori ich 1 3/4 Jahre on; zusammengowohnt habc, cine dernrtig; innig Verbindung; 
gehabt = ich kannte meine Leute genau und sie mich auch -- dass ich folsconfost 
davon ucherzeu;t bin, dss diese Tot weder von meinom Vorgaonger nc von іг сопс 
ла “ngohoerigen meines chomnli;cn 1.осілопьз begangen soin kenn, Ich hätte 
mindestens əndeutungswotse hiervon orf^hron. 
Vorsitzencer; Dr,Stahner, cies ist doch leci;lich ein .rgunent und kein Dowois= 
mittel, Ar erzachite Ihnen „was or cschto, das vielleicht versciomen acte, 
Br,Sichmers_ Ich habe die Frago gestellt › сг von scinen lorircnosencohooricon 
\nvon orfohron hat, 
Uie pt derau? wuerde cann "noin" soin ? Ich nchuc on, 
or cavon nicht jchoort hat == nicht dass or uobomzouct war, c^ 
cotan hot, 
ar, alt Schr jut. 
Durch Dr, »tehners 
Er Hain olo nach Ihrem Jintroficn in Katyn wahr. ononmcn, Cass sich im Katynor 
„ald oin Groshuc;el bofond ? 
n^chdomn ich kom == das Gelaonde wer vorschnoit == 
Lowloson worden von meinen Solc^tcn, cass sich an oinor Stelle ouf cinen 


don inn nicht conau als solchen ansprechen konnto, oin Dirkenkrous befinden solls 
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Dicses Birkenkreuz habe ich sseschen, Ich habe dann im Verlaufe d 
тог vicdor von meinen Soldeien gehoert, dass hier in unserem ja 
stattgefunden haben sollten, hierauf zunaechst aber nichts gecebon, Allcrün;s 


im Sommer 1942, ist in einem Befehl der Hecresgruppe dos spaotorcn General von 


Harescorff auf diose Gesjracche hingewiesen, Er sagte mir, or habe auch davon 


gehocrt, 
Erznchlun;; spacter als wahr erwiesen ? 
ich als wahr orwicson und ich habe durch einen feinen 207711 such 
ss hior tatsocchlich cine Grabstollo war und zwer im vintor 1943 
ungefachr im Januar oder Fobrucr, wo ich zufoclli; in diesen {nid Ginen Wolf 
und zunacchst nicht glaubte, dass os sich um cinen Wolf handeln konnte, dann 
сеп Spuren mit cinom Fachmann nochrin; und hior Schörrsiclhlon an diesen 
Birkenkrouz sah, Ich habe feststellen lasson, wes os fuor Kno- 
chen sind, Dic Jerzto ston mir lionsehcninochon, Ich habo daraufhin don Крісгѕ- 
grecherfucrsorgeoffizicr von dor Tatsache \icldun;; gemacht de ich ;laubte, 


оз sich um cin Gofallenen;rab handelte, von denen es mchroro in unscrer un- 


miticelbaren Umgebung ср» 


kom os nun zu Con лиз; хороп on ? 

Derucher bin ich im Zinzelnen nicht untorrichtot, Es kan cincs Tages Profes- 
sor DreDutz im Auftroco dor Hoorcosgruppo zu mir und! teilte mir mit, dass cr 
in meinem .jaeldchon Aussrebunscn cuf Grund von Goruechton vornohno mucsse 
und mich hiorucber zu infornioron haotto, dass Cas j;oschcho, čio Auszrnbungen 
in meinom alde, 

Г: Hat Profossor Butz Ihnen spactor iSinzolhoiton ucbcr das Ergebnis soinor 
ausrebuncon erzachlt 
As wr hot nir Einzelheiten orzschlt ab und zu und zwar crinnoro ich nich, dss 
agto don schlucssi;oa Doweis zu haben порог den Zeitpunkt dor 
Er тойго mir unter anderem Driofo, on iio ich mich nicht mehr 
nau erinnere, zrinncrn tuc ich nich ober an cine Art von Tagebuch, was or nir 


horuoborrolehto, wo Daten auf Daton f.l;ton nit oni con schriftlichen Sererkun,en, 


dio ich nicht losen konnt., weil sio polnisch ;;oschrieben voron, 
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Zr orkloorto mir dazu, Cass dicso Aufzoichnun;on von cinom polnischen Offizior 
somscht scion ueber dio vergongenen Monate und Cass zum Schluss-cas Tagob 
ondoto mit dem Fruchjahr 1940 = dio Befucrehtung in do san Zoilon stond, da 
ihnen otwas schrecklichos bovarstucnde, Das ist nur доп Sinne nach wieder. ojcocn. 

or Ihnen wcitoro Ani;sbon uobor боп Z-itpunkt, in dem nach scinor Annahme 
dio "rschiessung stattgefunden hot, mitgeteilt ? 
4i Horr Professor Dubz war nich Соп Doweisstuccken, Oo or gefunten hatto, 
ucherzoug 1 dio Erschiossun;on in Fruchjahr 1940 stattgefundon hatto 
und hat diese Чорогшоц шу; mohrf-^ch in meinor Gegenwart zum Auscruck , obmocht, 

Р Na 


ouch spaeter noch, als Kommissic Зо Graeborstolio besichtigen und ich on- 


schliossond mein Haus zur Verfucsung stellen musste, um diese Komnission suf- 


D 
HI 
Y 


zunchnen, Ich persomlich hatto weder nit con Aus;rcbungcn noch pit con Kommis- 
sionen das geringste zu tun. Ich hatto nur Cas Haus zur Verfucgung zu stellen 
‚ls Haushber mit den ontsorochondon Pflichten. 
Es wird bohauptet, d im рога | auf Lastkraftwasen Leichen von ausser- 
db nech Katyn geschafft worden sind und in diesan \lnuldchen beigesetzt wurden. 
Ist Ihnen davon etwas bekennt 7 
Davon ist mir nichts bok^nnt, 
Ндо%%оп Sie os wahrnchmnon mucsscn ? 
ds Ich haotto os wahrnchmen mucscon; zů mindost масго os mir abor von mcinen 
Offizioron gemoldot worden, denn meine Offiziere woron сопогпа auf Gum Rogi- 
montsrofochtsstani, wachrend ich als Regime ntzskommandeur natuerlich sehr viel 
untozwors war. Dor Offizier, Сог seinerzeit dauernd da wor, wor dor Oborstlaut- 
nant Hodt, dessen «drossc mir gestern Abend durch Brief bekannt поуюгсоп ist, 
A den bei den Ausgrabungen russische Gefangene beschneftigt ? 
Soweit ich mich erinnerc, ja. 


Kocnnen Sie angeben in welcher Zahl ? 


A: Ich kann das nicht conau angeben, Conn ich habe mich um dic ..usirobunicn 
nicht mohr zekuenmert, weil ciosor postilenzartico Gestank um wiser Haus in uns 
einen Ekol orrocto, glaubten aber, dic Zahl schaotzon zu koonnan mit 10-50 Leuten, 


a 


F "Es ist dio Behauptung aufgestellt worcen, со, spacter erschossen warden 


schon, ist Ihnou coruocbor cbwas 
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Leland Selen 12 Hausiaden 


Je 
el 


h nio davon roh ort 
d ichts bekennt, und habe auch nic davon geh crte 
+ Pavon ist mir nichts bekennt, 
/ 


St RER 
koino weitcre iraco mehr Herr rraosicont, 
©: Ich habc keine woltcr 15 
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DA.KILNZDUSELERG Herr Oberst, haben Sic solbst einmal nit irgend Lehen 
Londescinwohnorn ueber lic Beobachtungen des Jahres 19,0 gesprochen $ 

A: In. Ich hatte Anfang 19,3 bei ici incon Regimentsstab cin г ussiches Lhepaar 
wohnen in der unmittelbaren Nache etwa Воо n von uns entfernt, Dicse Leute waren 
Inker, ich bin auch I:ker und ich kon г 13 сво: Ehepaar in raehere Doruchrunfje 
Und als dic’ Ausgrabungen stattgefunden hatten, ungefachr in ПА 65, habc ich 


ihnen gesagt, dass 516 doch cizentlich wissen nucsste sic in unmittelbarer 


ә 


Nache Aieser Grabstellc uohntn, wonn diese Erschiessungen stattzefunden hactten, 


Da haben diese Leute nir gesagt, dass es in Fruchjahr 19,0 gewesen sci und dass 


auf den Bahnhof Gucsdowa nit einen Bisenbähnwagen von Do Tonnen ucber 200 uni- 
fornicrto Polon angekommen scien und dann nit La wtkreftwapgon in das „aclüchen 
geschzfft vonden waerene Sic haetten viel Schicssoxc jen und auch Schrcic cchoert , 
"aclàchen nicht zugacngl ich ? 
Wir haben өтөөө 

VORSITZENDER: Das ist eine Suggestivfragee Ich claub- nicht, dass Sic Suggest 
fragen stellen solltone 

F: eeees OD der Bevoslkerung das "aelüchen zugacnglich war T 

laciaehen war unzaeunt und war nc ach Aussagen von Einwohnern zurrussi- 
fuor Zivilisten nicht betretbare Die Reste des Zaw ‚mrennoch vore 

handen, als ich Aa were Es war in meiner Skizze Qioser Zaun angegeben mit einen 
schwarzen Striche 

Fs Haben Sio sich bei. і Pezichen des Dnjepr-> ‚chlocsschens danach erkuhdist, 
wen das Haus frucher cohoerto ? 

Аз Ich habe nich danach erkundist, weil. nich das interes sicrto, Das Haus 
war recht ceigentuenlich gebaute Es hatte eine Anlage, cS hatte cinen eigenen 
Schiosstand, und mich hat das schon interessiert, Ich habc Qarucbor aber etwas 
Destirntes wochrond meiner ganzen Zeit dort nicht erfahren koenmnene 

Р: Sind ausser den Massengraebern in der Umgebung des Dnje ;pr-Schloesschens 
auch andere Graeber gefunden worden ? 

à: Es sind in unmittelbarer Nacho des Hauses = ich habe йоз in meiner Skizze 
durch einige Puenktehen angedeutet - weitere kleinere Gracbor gefunden worden 

ittorton Leichen, auseinande rrefollcnen Skelctten und zwar Graeber 

nit 6, 8 oder nehr Sioloetton, dic von Maennern und Frauen herstammten. Ich konn 
te das als Laie sehr gut erkennen, weil die meisten Gunmischuhe anhatten und 


єз fanden sich auch Handtaschen: гозфе, 


10674 
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1.201 Le wl oclfel 


lange lagen діс Skelette in der Erde ? 
ich nicht zu sagen, Conn sie waren vocvittert unc cuscinondere 

gefollon. Ріс Knochen waren erhalten, nur dio Skclotto waren zusaxmenhaengade 

DRe Lil SEHR: Herr Fracsident esee 

VORSITZENDEN: DreLaternser Sio kennen genau, was das Gericht vorfuost hate 

DRLATEHNMSGEs$ Jawohl e 

VOOSITZEHDESS Donn haben Sic aus diesen Grunde kein Nocht, Cicsca Zeugen Frocen 
vorzulefcene 

DI Tu. TERNSERg Ich wollte goraño in diesen a sscrgcwochnlichen Palle Sie bitten, 
mir dic Befragung zu erlauben 
We EE Dreletornsor, Sie haben Zoch corale gessgt, dass Sic dic Vcrfuc- 


4 M D EN (^t 4 D a a T3 - D 
"ung; des Gerichts konnen, Aus diesen Grunde vir. das orlen timmen kcin Gchocr 


schonicn. ir haben Ciesbezuc;lich borcits cinigo lale auf Grund Ihrer Binspru-- 
che ve:fucste 
DALGPERNGER: Dio Sache Katyn ist cine Gor schwersten Dc ‚chuldigur 
ich verteilige, erhoben wirds 
Dr.Laternser, das Gericht weiss ganz 5 welcher „rt diese 
Vorwucrfo sind. Das Gericht hot nicht dic Absicht, дозпоргоп zu machen und wird 


Sio deshalb nicht cenhoorcn, Jollen Sie sich bitte auf Ihren -latz zu: rueckbegeben ? 
DII TENSES; Ich erkiacre, Herr Pracsilent, dass ich nich dadurch in meiner 
Verteidirung ausserortentlich beschracnkt fuchlo, 


ic DreLatcınser ja sohr zut weiss, hat cr cas Recht, Cor Kormise 
sion Co ма zu Stolion, irzenleinen Zeugen rufen zu Lassen, wonn SC ine 105884 


- 


Boz ichun: hat auf don Fa а 1 in Prage kommenden Organisation, Cic Dr.Latern« 


srtritts Sonst will ісі › hocrone 
Та NSES: Das het fuor mich kcinc proktische Bedeutunze Ich kann nicht 


rufen lasscne 


VO^SiTZENDEH: Dr,Sicners, Sic vertreten Con “ngckiegten Docnitz, nicht уг, 


Sic stellen wollen, sich nicht au? Con P Ll iaeder bezio- 


Ins Goricht nicht Cie Absicht, cin weiteres Ou" 'crhoor Zuzulcsscne 


sind von DreStahzer 5;rucnolich aufgerollt worlen unc euch von DreKranze 


(tz T CH 
5 РА A 
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buchloze Falls Sie nicht Fragen haben, die sich in Besonderen auf деп PF all 
Raeder besichen, wird Ihnen das Gericht kcin Gehoer schon? rone 

DA. STIMERS: Ich hatte lediglich angenommen, dass ich aus zwei Grucnden Fragen 
stellen koennte, Einml, weil das Gericht sclbst erkannt hat, dass iu Rahmen 
der Zeugen, der Vorschwocrun; alle Angeklagten beteiligt sind. und zweitens, 
weil Расйог nauk Con Darstellungen dor Anklage auch als Ніс іса der angeblich 
verbrechcrischen Organisationen, Genorrlstab und OKT, angeklagt ziv. Infolrce= 


dessen wollte ich 1001/1ісһ zwei oder (rei er;acnzende Fragen stellene 

VONSITZENDERS Dzr.Sionors, Polls imgenlcin Vorwurf vorlicgt gegen Racers 

hoort das Gericht Sic gerne ane Aber оз licgt kein Vorwurf vor, dor Roeder nit 
Katyn irgendwie in Wash indung brinste 

DRSIEIERS: Ich bin den Gericht fucr diese Feststellung; Conkbor, Horr Prac 
sidente . 

DELAT NEE Ich bitte Herr Pracsidont, Сіс Anklagebchoernle zu fragen, suf 
welche Verantwortung der Foll Katyn von Seiten er -nklagebehocre zur Last ge- 
legt werden soll ? 

Herr :ra&csiccnt, ich bitte noch cincs zu fropcon өөөөөө 

MOD. Ich habe nicht dic Absicht, derartige Pragon ueberhaupt zu 
beontuortone 
Die Anllacgebehoerde dorf jetzt ein Krcuzvorhoer anstellen, 
tun vucnscht, 

GEL SNOT; Sagen Sio mir bitte Zeuge, von welcher Zeit ab, genau bitte,. 
befnnlen Sic sich in Ten Gebiet von Smolensk ? 

à: Ich habe Cieso Frage schon berntvortet, von der zweiten Hacdlite November 
1941 abe 

F; Ich bitte Sio mir fornor zu sagen, wo Sio sich befanden, vor ^or zweite 
Haclfto 191.4 
Hatten Sic irgendeine 2ozichun; zu Katyn oder Smolensk in izj;on?!cincr 
Waren Bic zun Beispiel in Scptenber oder Oktober 1941 persocnlich dort ? 

Nein, ich war nicht dorta 
Pr Also weder ii: Soptenboz pocht: in Oktober 194l waren Sic dort un 


auch nicht, welche Zreisnisse zu der Zeit in Коупог ld vorkommen sind 


A: Ich var zu der Zeit nicht Corte Ich habe aber vorher orwechnt, dass ichseee 


РРР 
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Ме. Cl Del 
Eine kurze Frage, Waren Sic persoenlich dort ? Konnten Sie solbst in 
4 ugenschein nehucn, wes dort passierte oder nicht ? 

VORSITZENDER; Er sagt, er war nicht cort, 

a Ncin, das konnte ich nicht, 

VORSIT4ENDER$: Colonel Smirnow, er sagt loch, dass er in Scptenber odor Ok- 
tober 19,1 nicht aa gewesen iste 

GENE SL. Ich danke Ihnen, Herr Fracsident, dass Sic mich darauf auf- 
norksoi machten, 
Vielleicht erinnern Sic sich Zeuge, an die Nachnanen der russichon Arbcitoriznen, 
die in len verschicdenen Haeusern in Kdyner ald arbeiteten ? 

as In verschiedenen Haceusern hoben diese weiblichen angestellten nicht scar- 
beitet; sondern sie haben lediglich als Kucchenhilfskroofte in unseren Dn јррге 
Schlocsschen gearbeitet. Dic Namen habe ich ucberhaupt nicht sckannte 

F; Also russiche “arbeiterinnen haben nur in don Schloesschen, баз in Kotyner 


lesen war, searbeitct as war das Ha loni der Stab sich befand, 


› Fraze nicht ut uebersctzt ist. Ich habco sie nicht 
болоте 
ich froge Sie, ob Cio russischen arbeitorinnen nur in dem House, in den 
or Stab befand arbeiteten, ist las richtig ? 

Aë Dicse arbciterinnon waren bein Rerimentsstab tnetig, als Kucchoanhilfs- 
krocfto und habon "in Kucchonhilfskinefte auf unseren Grundstucck, Carunter vore 
stehe ich 2iosos Inus nit Con beiliscnlen Hacusern, zui Poispicl in соп Stellen, 
den Garagen, Пеп Kollom, Cor Heizung zearbeitets 

VORSITZENDEN Einen augenblick, Cic UVcbersctzung kort schr schwach durch, 
Setzen Sie bitte forte 

NE L SNIZNOV: Ich nocchte Ihnen nun ^io Naren ciniger deutachcn smgestelle 
ton nennen, Bitte Antworten Sie mir,ob Jicse Porsoncn zu Ihror Einheit gchocr= 
ton ? Oberleutnant Rexe 

at Oberleutnant Rex war moin Kesiientsaljutant, 

Fe Bitie sagen Sie nir, vor Ihrer Ankunft in Katyn war cr bereits 


Einhcit cingestellt oder nicht ? 


At Jurhl, or var schon vor nir di 





deeg (UI) 


Er war Ihr adjutant ? 

dag, er wer moin adjutant, 

Und der Leutnant Нод ? Leutnant Holt oder Hoth ? 
richtig. ./clche Fraze wird. gestellt ueber den Leutnant Hodt ? 

Ich stelle dio Frage: Cchoerte cr zu Ihrer Einheit oder nicht ? 


ы Leutnant Hodt zcehöerte zum Regiment, Ob Cr өөөөөө 


ge, es ist also der Regimentsstab gewesen, don 


"ES 
Sic bofchligton ? 

As Ich habe donit nicht gesagt, dass er zum Ro;inentsstab gehoertc, sondern 
nur, dass er zu diesem Regiment поћоегёс, Das Regiment besteht aus drci Abtci- 
lunscne 

Fr Aber er wohnte in čieson selben Hause ? 

Das weiss ich nicht, Als ich kan, wohnte or nicht dort, sondern ist zu 
nir orst dorthin befohlen worlen, 

F; Ich will Ihnen cinige andere Namen nannon, Unteroffizier Гозо 
ein linnschaftsnitz;licó, cin Soldat Hrirnoenski, Sergeant Luuxrt,; 

Naacn Gicsccoko, sinc das olle Mlitacrengestcellte, die sich in Сісваа Hause 
befanden ? 

4: Ich darf bitten, lic Могол cinzeln zu nennen, ich werde cinzeln 
wortene 

F Schr schoen, Wachtumci.ster Lat cert ? 

Ai doxiohle 

Untcroffizicr Rose ? 
Leube cin Hoenn, dor in der Kucche arbeitote Gicscckes 


Dieser Hann hicss Giosockon, 


Р: Schocn, ich habe cs nicht ganz richtig ausgesprochen, Das sinc doch alles 


- 


Lcutc, Cic unter Ihncn arbeiteten un" zu Ihrer Binhcit ;schacrten ? 


F; aber Sic behaupten, dass Sic nicht wissen, was diese Leute im September 


und Oktober taten, vonit віс sich beschaeftissten,. Nicht wahr ? 
Da ich nicht ĉa war, kann ich Cas nicht nit Bestimmtmpiv sapone 


Lich danke Ihnen, 


трост TI d uh H d A bee 
VORSITZENDER Wir volle etzt vertar 
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GENESESL 20 He Gestatten Sie mir, dass ich nit dem Voshoor wcitorfehro, Herr 


L Jul i=l €i6-Droun 


Vorsitzendore Da бог Zeuge gesagt hat, Cass er kcinc Aussagen machon kann порот 
den Zeitrum von Oktober/Novonbor /19hl, pocch.c ich das Verhocr schr kurz 
machen e 

DURCH GENERAL GC 

Fe Zcurc, ich moechte Sie bitten, mir d іс Loge des Houses festzulegen. wic 
weis befand sich dieses Haus von der Chaussee &iolonsk-.itcbsk entfernt ? 

Skizze ist hier 1 zu 1 000 ziemlich masstabssscrcecht nach meiner 

Erinnerurt: angefertigte Ich schactze also, dass dic Grabstelle 200 bis 309 n 
direkt wostlich wa Wege zu unsoren Dnjepr-Schloosschen 125, 
sue) Äech dor Strasso Smolensk-itebsk, dass weitere боо n « 
Dnjepr-Schloesschen lage 


Р Wollen Sic dos bitte wioccrholen ? 


isäusdlich der Strasse Smolensk-Witcbsk, ungefachr 15 Im westlich von D er 
lonsk mAsstabsrerecht nach.oiner Skizze 1 zu 1 000, soweit cine solche Sk 
aus den Qedeechtnis masstabsgerecht sein kann, lag 200 bis 309 n succ ich die 
Stelle йог Gracber und. weitere боо m succlich direkt оп ciner Nordschleife des 
Dnjenr unser Resimentsstabsquartior, das Dnjepr-Schloesschene 

Tr so von der Strasse Smolensk-Witcbsk borand sich cas Dnjcprecchlocsschen 
unzefechr боо n entfomt, Ist das richtig ? | 

à: Nein, das ist nicht richtige 

ү; lichr oder weniger gontu; wie gross vor Cio Entfornun?; voii Schlocsschen 
bis zur Strasse ? 


ich habe sic in meiner aussage Oben DLG GC nrc. ich 200 bis 300 n ма» 


ron "io Gracber ontfornt und weitere боо n dns lause "o gongu kann ich das 


nicht sagen, os koonunon auch боо m gewepcn soin; aber оз ist Cio ungefachre 


Entfomung, Jie auch auf dor Skizze, ^io ich 5 macht habe, angezeigt ist, 
DNDN: Ich kann licscnh nicht folge Horst Suimov, Ihre Frago loue 
os von der Strasse zu ica 
ШШ SNIENOVE Nein, Herr Vorsitzender, ich fragte, was ist dic Intfernung 
Landhaus zur Chaussee der Huuptstrassce чав wor die Entfernung zwi- 
Strasse und Haus ? 
ТЕЛОМ ШЫ: os meinen Sic nit Lonlhaus, wenn Sie sogen Landhaus 


түрт. © 


amam SIITWOVS Dor Stob des eginents, баз den Zeugen unterstand, 
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sich in don Schloesschen, das unwgit des Dnjepr lage Dicscs Haus stand. unge- 
fochr Зоо m von der Strasse entfornt, Ich moechte gerne wissen, vic wit dieser 
Stab von der Chaussee weg wor und wic weit entfemt von Cicscr Chaussee die 
Grachber selegen waren ? 
CASXVZENDER: as Sie also wissen wollen ist, wie weit чог das Haus, in den 


der Stab gelogen var, von der Landstrasse ontfornt ? Ist das richti; ? 


GEERT, SLIRNOV; Ja, Herr Vorsitzender, das ist genau was ich wissen wolltce 


ZEUGE: Es waren zei Fragen gostellt, Erstens, wic weit waren Cio Ci 
v.n der Chaussee ontfornt unà wie weit Ac not das Haus entfomte Ich 
dic Antwort nochmls, dad Haus war Зоо bis 1 ООО n sucdlich Сог Strasse 
lens вор ske 

г CBERST ЭМІХМОҮ 

Р: Einen Augenblick, Ich fragte Sio vorher nur bezuc(lich des 
jetzt will ich Sic ueber die Graeber госп, міс weit waren diese 
ber von бог Strasse Smolensk=itchsk 

n, es koonnon ouch 
> Grabstactten bofenicn 
und sie verband zwei wichtige iittclpunkto, Ist das richtig ? 

Jexiohl, Dic befanden sich 200 bis 300 m entfemt sucllich licscr = ich 
glaube wohl zu meiner Zcit = neist bofahronston Strasse, dic ich joGonfolls 
in Russland konnenszclemt hobce 

der Inhalt meiner Fragee Nun, sagen Sie m.r bitte, ob der Wald 


m ein richti;er “ald war odor var cs ci art Park, oZor cine “rt ile ide 


à: Ich habe nur bisher v.n dem Katynor-./aclCchen gesprochene Dicsos Katynere 


waclichen ist las von nir skizzicrto co. 1 gkn Grosse unzneunte «nlocclaonde e 
Dicscs "nlägelaende war cin iischwuold solteren un: juenseren Baunbestandcse 


Es waron darin richt; violo Pirkens Der ald war aber schon sclichtet, Ich nehe 


an, сг war 30 bis hoo gelihtct, in sah dics on "en frischzeschlögenen Daune 


stucnpfcene 


Eine Parkanlage war es nicht, Es liess unter keinen U4staenlen darauf schlics® 


D 


sen, d^ss os einc Parkanlage war, Es hatten in diesen: Wala Kocipfc stattg efunden, 


Es waren Schuotzensräcber, Schuctzenloccher noch zu schen, 





(UN 


Bn Jawohl; aber in,vollen Sinne des Wortes, “ald kenniuen also cen Katyner= eld 


l«Juliei-H 9-Dr^un 


nicht nennen, cs war olso nur ein kleiner Hain, in der unmittelbaren Uage bung 
V : : 
Snolonskeitebsk,. erhielt sich das во ? 

à; Nein, das ist nicht richtice Es ; ола r gonze komm ec ist 
ein 1/14, der bei unserem “Tnelichen beginnt und. sich weit hinstreckt. Von diesen 
gesamten Kotynor-/eld, und zwar X4schuolü, wor cin Teil eingezacunt und iesen 
Teil von 1 ал bezeichneten wir als kleiner Katyner .;: 
der emgoen bewaldeten Gogen sucdlich der Chaussces 
Der Zeil begann mit unseren Vackbhon und setzte sich nach oston forte 


P: Ich habe kein Interesse in der allrcmeincn Chara cbcristik дов oldies o 


Ja 


Bitto antworten Sic auf meine kurze Pracc. Dic linssengrabstaotto, 
Ychen oder nicht ? 
a: Dio Nassengrabstactte befand sich unzittolbar westl ic n unscres Zufahrt 
ов си ciner gelichteten Welüstelle, Cic mit einen jungen Zou: bestand bewache 


چ ...044 


P: Also das Londhaus war in diesen kleinen Hain, in бог Nacho дог Chaussee 


Snolonsk-Jitcbske Ist das korrekt ? 
auellich der Strasse Suolonsk-itobsk, unmittelbar westlich 
unscros Zufahrtiweges ouf dieser Strasse zum Dnjopr-Schlocsschens Ich habe diese 
in ncinor Skizze nit сіле dicken weissen Punkt Бодо? ohne t, 

P: Noch cine Ребро, vas wissen Sie ucbor dic Chaussce von S&ulonsk nach «ie 

n. Ixistierte licse Chaussee bevor aio Deutschen dicseg Gobict von Siolonsk 
besetzten, oder wurde sio erst nach der Besotzun; gebaut ? 

м ls ich nde Novenber 1941 nach Russlond kan, lag alles unter Schnee, Ich 
habe aber spaeter боп Eindruck ;chabt, dass dicse eine cke Strasse gewesen 

mehrend die Hollbahn iMingk=loskau ncuor war, Ans war mein Mindruck e 


e 


Ps Ich vorstcho, Segen Die nir bitte jetzt, unter welchen Uastoaendcn oder 
wann conau haben (io zum erstenmal das Kreuzchen in don .laclächen ontücekt ? 
Zu welchen 4citpi 

An Genau kann ich diesen “citpunkt nicht exncobon, Es ist nir davon von icinen 
Soldaten oxzoohlt worden und ich habe »ole;;cntlich eines Vorbeifahrens=-ungefächr 


14 


Anfang joxu^r 1942, cs kenn anch Ende Dezenher 1901 gewesen sclneciloses aus дета 


Schnee herausrazendc Krouzchen goschene Zu diosor Zeit habe ich des Kreuz ge- 


i 


schone 





1941 "soschen 


т E ХАР. Y s t hr? 
sonotonstons iZ Z HL nn CO x 3 h "nnt 


п geniu don Zeitpunkt fost- 


achte. Wann war das? 
Sommer- odo а Winto uns wir des zon^uo Datum? 
Jahr О S 1245 D 


Krcuz horum s^h ic Xnochon, nicht 


fostzustol- 
schien mir 


Wolf sich 
wär, 


: Dann 


У o : 
n^ "Ven e nIc rea сууз су Су уг 
rab miss dor “riossrrach 


ober von Gefallenen 


Gr^oborpr 


hon? 


ШШ 
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sten 080: 


)اناب 


n, dorartiz 


vorbcifuhr, moine Füönstor schlos 


рор, vonn Sic doch go von Zeit zu Zeit zu don Graobern 
hinb 


rart o n 
„А H 


^ 1710 ез с T 
+ vi ںا‎ ée Mi 


a MUOSSTC]I | f OMG rit hrbe n, ) ё О Schicht Erdos 
Centinceter odor 
cp WAP d schr ducnno Schicht von nur 


ans nicht ungefnchr sagen? Vio] 


Mitteilungen in d 


ann v lcur ^S 


499%: V d. 


ae ask o т У ау e E fT e in 
enUS) W МА. о be „Lang 


meinor Truppe e 


ick darauf 


5 


in oinor 


^cfunden hatton und zmar ir 


rnbstaotten erfuhren, vic 


озо Gracber ooffnon 


sondern Sncho der Hocrossrupy 
Leute 


nofter davon und sprach daraufhin 


Hocroscru: 


Kaka: 





ul el? 


"ka zm 
nabe 


wenn ich (1л vor 


d^ss 


Sic doch sn von 


мусс 
mess 


Erde zwischon 


Ic r 


mr 


Zentimetern? Koonnen Sio mir ? 


auch Froaf ir 


Butz 


som Zus^nmmon: 


пп 
2 


bb Al m 
Poss 


und bin sohr viol untervwsss govweson 


nicht im Rosine 


› egen. d «ч ei o р 
Pevroisstuccke 


D ~ | 
LOST 


^ 


cs 


D 


1 


241 auch von dor 


wer nicht meino Sacho, 


- 


Schon, io Erzachlungen 


Ich h^crto schon ooftor d 


orvsthoff TC der Hoorosrmunpe 
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Mi 


schon ch durch 


gesagt, 
auszuhalten hatten, derartig 
boifuhr 


Qurchkam. 


zu Zoit 


zu don Graobcrn 


ob.dio Schicht Erto 


nico Centimeter odor 


“rn 


ohr duennc Schicht von nur 


ohr on? Vie] 


sa 


gendwolche Mittcilungen in dic 


+ 


Tachrichtenfosimenteos in oinon 


wer wio )Ooutschlan? 


son war ich im allgem 


Ich 


moincr Truppoc. 


mn] Blick darauf 


er Einzolhoiton ni 


dic Sowjct-Ankl^gzobchoo 


Yro GO 


on, sondorn don habo ich 


funden hatton und zmr ir 


lern Sache dor 


7, 
o8 


"von und sprach d^roufhin don 


Mitto, nn,dor mir andout 


обо, 





(um 


und damit war moine Pflicht orlodist 


zohooprt En In uobrizon 
^n und ich habo mich d^rur 


Snrgen im 


Ehop^^r gowcesen 
Zhopaanr dem Namen nach 
Ehopnar, das Ihnon von den Tnthucllunzen im 
hatte? 
wohnte von der Einmucndung unsoros Zufahrt - 
ungsfnchr 800 bis 1000 Moter noorilich 


h mich nicht mohr orin 


von dicsom ENC- 


richtig? 
viodorh2lon. 
wald nur vor 


iminnorn koonnon. Dio ^ 


е : : 
ich porsoonii habe diaso \nsaben nur von oscm Ehopanr 


dio Erznchlungen von andoron 


jjtpunkt, vo dor Katynor Fall 


Dok^enntmachun:zon бм? dor. 


Boclohnunzon fuor dio 


zusngto sondwolcho lilttoilungzon uobcr Antyn machen k^onnton 


hungon w^ron von Loutnant Voss untorschriobon. 


canntmachuns habe ich porsoonlich nicht zoschon, Dc 
лепет Voss is ^3 Leen Namon nach bokant. 


lorlotztc Prago: Sonnen ! den Bericht der oussc 


1ichungsxornmissi obor don Fall Katyn? 
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Weissbueh geme int? 


antlichen 


Sowjetunion ueber Xatyh. Es 


unterrichtet darueber, Cass Sie von der ausser 


der Personen genannt sind 
© 3 


D 


(atyn begangen worden sinc 


e ` 
DS t ar 


en Angeklnzten Goorinz 


em. 


uges und zwar vor 


darucher erzaohlt, mit welchen Zeitpur 


an’ 
Du 


chen. Er hat mir nuch 
rcinseschen und habe auch 


inzolnon, 


aber auch im 


nicht 


sson, nicht 


^ugedruck 
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A 
1833 


dal 


on der Sowjetunion 


jawohl. 


aa 


t 


tet carueber, 


ss Sie von der ausser 
n als sine der Р 
Verbrechen, d 


n, in Katyn began zen 
hnen bekannt? 


ersone 


worden 


Oberstleutnant 


keine weite 


| den Zougen. 


weitere Fragen 


igor fuer d 


E 


Lil 


Angeklagten Goering) 
vorhin, Ihnen 


7 1 2, 
bekannt, 
ge kommen 


wanr 


e 


ssonfeld 


zugos und zwar vor 


7, „5 مب‎ 
dem Re gimer 
USSEN 


eldzuros 


Ihrer Unterhaltung mit dem Profess 
daruch 


or Butz 
cber erznaol 


7 


ilt, mit welchem Zoitpur 


sprochen. 


Er hat mir nuch 
chen und habo nuch 


nicht 


Dr. mir gesagt, 


schlicssen 1a 


„№ \ 


dass Dokumento 
spaotoros Datum 


eo 
2 


on, 
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Otto 333 -0023 
ssungen im Fruchinhr 1940 stattgefunden haben muesston. 


В. ST/EMER: Horr Praesident, ich habe keine weitoren Fragen 


dioson 
GENERAL NIKITSCHENTO) 


ich nicht gon^u an don Zeitpunkt erinnern, wor 


fossopr Butz Ihnen тіс, dass dioso Leichen im Fmuchjahr 1940 bo. 


worden sind? ~ 
Darf ich nochmals un Uiodorholung der Frage bitten? 
Verm hat ofoss utz Ihno cbor dio linssongraobo 
gemacht und wann ha 


асп habon muss? 


ср war im Fruo! 
ausgrabungon bogonnct bon - Verzeihung = da 
or dio Ausgrnbung vorzunohmon habe und 
os kann als 
Binzol- 
пов 508755 паро. Zon woiss nun abor nicht mehr genau, An wolcho 
hant. 


orstanden habe, 


Fruchjanr 1949, kam dor *rofossor Butz zu mir und toilt 


Lvmcogruppo in meinem Wacldchen Aus 


"fo 


borsctzung nicht durchgoxommor 


von einigen 
Butz, vonn 
cr untorhiolt 


hto vag ich 


H 


ussngo, dio Sio nuf dio 





1, Juli-li-LA-6 Otto 
Vertcidigers gegeben habon, habe ich so verstanden, dass Professor 
Butz behauptete, dass dio Erschicssungon im Fruchjahr 1940 vorgokom 
Soin muosson. Das hat or bohauptot, bevor dio Kommission cingotrof- 
fon war, dio dio „wusgrrbungen vorfchmen sollten, Ist das richtig? 
Ich darf nochmals wiodorholon: Dass trofcossor Putz mir === 
e Es ist nicht nootig das zu wicderholen, was Sio gosnst Die 
ben. Ich will Sio bloss fragen: Ist os richtig, habe ich os richti; 
bon, was Sie urspruonglich gesagt haben? 
Нарс ich Sie so richtig torstnndon? Viclloicht war os unrichtig uch 
sotzt, oder wos Ihre ussngo von Anfang an unrichtig. 
4. Ich habo das, was oben gefragt murde, nicht verstanden. 
oshnlb wollte ien nochmals dicso Erklneruns abg on. also, ich wei 
letzten Frage gemeint ist. Ich darf dann bitten, 
zu wlcderholon 
"rspruonglich, Dei dom Vcrhoor durdh Vortoidigor haben Sic 
wonn ich 


4 


Ihnon sagte, dass dio Zrschiossungen sich im Fruohj^hr 194 


4 
haotton, roch bivor dio Kommission oingotroffon war, dio di 


— 


bungen vornehmen solltc. Habe ich Sic so richtig verstanden? 

A. Nein, das ist nicht richtig vorstnnden. Ich nabe nusgosagt 
dass "rofossor Butz zu mir goxommon ist und mir mitgotoilt hat, das: 

A4usgrobuugen vorzunchnen habe, weil cs sich j^ hior um moin Wachi 

chon handolto, Dio --uszr^bungon fanden d^nn statt und ungefnchr soci 
bis acht Wochen spnotor kam Frofossor Butz = das heisst or ist noch 
oofter zu mir gekommen = ungofaohr hs bis nacht Wochen spaotor kar 
Profossor Butz zu mir und saato mir, dass or ucborzougt sci, jotzt 
auf Grund von Funden dio Zeit der Brschiossung fostgostcllt zu habo: 
Dioso Erklaorung, die.or mir gogobon hat, bozicht sich uf unge faol 
Mitto 
Durch das Gericht (GENERAL VIDE Di: 

F. Sio persocnlich waren nicht Anbei, als das Tagobuch und an- 
doro Dokumonto gofun war von "rofossor Butz? 

4. Noine 

К, Sio wisson also porsoonlich nicht, wo or diosos Tagebuch u! 


dicso Dokumente gefunden hat, wo or sio horhattc? Sic persocnlich т: 
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ebe weiss ich nicht, noin. 


Wann haben Sio zuerst an dio vorgesotzten Behoerdon berich- 


tot; \ Sio Verd^cht-schoopfton, dass sich dort cine Grabstnotto 
bofaondc? 


i ch 


- 


cinon Vordacht zunnoohst nicht zöschoopft; ich 


dort dic ^аопр?о nicht stattgofunden hatten, da 


keinon Wort 102+ 
der Sachs uch ikoinon Glauben schenkte l ahm nt a os si’ 


un Gefnllcnorhandeltc, wa Eoldengracber, wic іп dcr Umge gend mohror 


патот, 


1942 mit dom Oborst von 
Gorsthoff ucbor dióosc Srzachlung gosp no lass 


MA 4 TT os i i 4 ^uo 
покотпоп soi. Und Gorsthoff 


amit tir moin Gospracch n 


nicht fost Aaron. ~ns weiss ich jedoch nicht. 


habc dann im Fruchjahr 1945, als dio Schnceschmelzs mar, 


А ч 
d РР А к. с TE 
nochen g EA | a X d 


D wurden =, 


sich hicr an- 


an sich gar nichts zu tun 


PRESIDENT: Dor Zougo kann sich zurucckzichen. 


DR. STZHIMER: (Vortoidigor dos Jngokl^gton бооріпт): 


bitte dann als voitoron Zougon don Üborloutnant Roinhnrd von 


rn nhufrufon zu ducrfon. 
(Der Zeuge betritt don Zougonstand.) 


? ec EN 
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Ihren vollen Namen ^n, bitto. 


von Eichborn. 


echen Sio mir dicsen Eid nach: 


bo3 „Jlmnochtigen und Allwissonden, 
uL Je 
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ч мез 
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in -ugust 1259. 
wolchom Truppentci1? 


dom Hoorosgsruppen-N: 


ee 
cuf dom oostlichon Ario; 
im Vorloufo cuf don S 


Bon 


Tr. 
Ee = 
sorcsgruppo Mitto, 
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587 noch oin Pionior-Battail 


hd v^rkoin Fionior=-Battail: 
Bopoich dor | 


Hoorossruppo Mitto 


- < $ A WE E MS < Кл 2 
mit throm Vcrbond in die Nacho von Katyn 
i tto vorlegtc um don 20. 
"oorosgrurpe Kitts vorlogto 
Dor Stab der "oorosgmunt 
s Sa aa 
i 1 dio боло 
"unpticp nach Smolensk, bezichung in di 8 
von Smolonsk. 


D, Чо тороп Sio vorher 
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P Und der kegimentssteb 537 ? 

A im Dnjepr-5Schliesschen, 

Е : Косппеп Sie die Namen der Offiziere angeben, die zum 
kegiuentsstab gehoerten ? 

A s Zu dieser Zeit war es der Oberleutnant Bedenck als 
Kommanäsur; Leutnant iex, sein Adjutant; Leutnant Hoth als 
Ordonnanzoffizier unà Hauptmann Schaefer als Fernsprech-Sach- 


bearbeiter, Es kann sein, dass auch noch 1 oder 2 beante da 


waren, eber an deren Namen kenn ich mich jetzt nicht mehr er- 


innern, 

F : Ueber die „ufgaben des kegımentstebes hat der Vorzeuge 
etwas schon erzaehlt, wie wurde die Taetigkeit des Regiments- 
Stabes kontrolliert ? Was waren diese Taetigkeiten ? 

A + Das Regiment, de» aus lo bis Le Kompasnien bestand, musste 
jeden „bend eine genaue Meldung machen, zu welchen „ufgaben die 
einzelnen Kompasnien eingesetzt маром, Des war notwendig, demit 
wir wussten, welche kaefte notfalls zur Vebernahme neuer Aufgaben 
zur Verfuegungs standen e 

F : Wie weit entfernt waren Sie von dem Dnjepr-Schloesschen 
untergebracht ? 

4 i Etwa 4 ~ 5 Kilometer, Genau kann ich die Nutfernung nicht 
engeben, de ich sic immer im Kraftwegen gefahren bin. Aber es 
duerften etwa 4 bis 5 Kilometer gewesen Sein, 

F ; sind Sie hacuftig in des unjepr=-ochloesschen gekommen ? 

4 1 „usserdienstlich verhseltnismaessig oft, da ich aus dem 
Regiment hervorgegangen war, und den groessten Teil der Offiziere 
kannte und mit ihnen befreundet wor, 

Е : koennen Sie angaben machen ueber die rt und den Umfang 
des Verkehrs in dem Schlüössschen ? 

A : Bei der Beurteilung des Uufenges dieses Verkehrs muss man 
unterscheiden zwischen kersonen und Sachen, Der Fersonenverkehr 
war sehr sterk, weil das Regiment sehr zentrelistisch cefuehrt 
werden musste, un Seinen Aufteben gewachsen zu sein, ES kemen 


deshalb eine Unmenge von Meldern, Aueh die einzelnen Kompagnie- 
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fuehrer kemen haeffig zum Regimentsstesb. 

Andererseits wer auch ein verhaeltnismaessig Starker Kraftwagen- 
verkehr von Fersonenwagen und lastwagen vorhenden, weil das kegi- 
ment selbst dort haeusliohe J„usbsuten uebernahm und nachdem wir 
lenge dort blieben, denn such in dem Heus allerlei beuliche Ver- 


eenderungen Or Die 


F . Haben Sie etwas darueber gehoert, ob etwa e 5 bis 45 km 


westlich Smolensk 5 russische Leger mit gefangenen polnischen 


Offizieren sich befunden haben, die in deutsche Hand gefallen 
sein sollen ? 

à ı Von derartigen polnischen Offizierslegern oder polnischen 
Gefengenenlegern ist iir nie etwas bekannt geworden, 

F : Hatte Ihre Heeresgruppe Berichte ueber diese polnischen 
Leger ? Ist Ihrer Hteres,ruppe die Gefengennahme solcher polni- 
scher Offiziere geusläst worden f 

a s Nein, das waere nir aufgefallen, de die Gefengenenzahl, 
insbesondere die Gefengenenzehl von Offizieren l«ufend in den 
Abendneldungen der armeen, die diese Gefengerion machten, mir 
vorgelegt wurden. Wir weren verentwortlich fuer die nachrichten- 

ssige ;ufnehme dieser Meldungen und wir sahen Sic deshalb 
jeden bend e 

F : Sie haben cine solche Meldung nicht bekomnen ? 

A Ich habe cine solche Meldung weder gesehen, von einer 
rnes, die sie erstattet haette, noch von der Heeresgruppe, die 
diese Meldung an das Уда haette weitergeben auessen e 

F ¢ nette депп eine solche Meldung euch von wo enders her 
und an cine andere otelle gehen koennen ? 

a : Der pefehlSwog Lu deer wer sehr streng und die Staebe 
wachten derueber zit Genauigkeit, dess er eingehelten wurde, Ез 
wurde von den „rween imer genau verlengt, die angaben zu machen, 
дів sie nech den Forüblaettern zu erfuellen hetten; derunter fie- 
len insbesonäere dis „uscben ueber die Gefengenene 
ES wer also genz zusgeschlossen, dass, wenn eine derertige „nzehl 
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von Offizieren in die sende einer Armee gefallen waere, sie deg 
nicht gemeldet haette auf dem hierzu befohlenen Wege, 

Е : Sie sagten vorhin Schon, sie heben in besonders engen 
persoenlichen Verhaeltnis zu den Offizieren des Regimentes ge- 
standen, Haben ole nun ctwas davon erfahren, dass unter Oberst 
Bedenck, oder unter Oberst Ahrens durch anregung des negigents 
537 zu irgend einer Zeit polnische kricgsgefengene Offiziere 
im katyner Welà erschcssen worden sind ? 

4 $ Ich kannte die Offiziere des Regiments fast alle, da ich 
selbst ucber 1 Jaur іа hegiuent gewesen bin, und rit einer groes- 
Seren „nzehl der Offiziere зо stend, dass sie mir elles, auch 
eusserdienstlich von dem Regiment erzseenlten. Es ist voellig 
susgeschlossen, dass mir eine so wichtige sache nicht zu Ohren 
gekomuen weerc,. Es ist such euf Grund der ganzen cherakterlichen 
Erziehung im Rcgilaont ausgeschlossen, dass nicht sofort Einer zu 
mir gekoincon weere, uui nir das zu erzeehlen, 

Е : гіпа Ihnen alle Linsetzbefenle fuer des Regiment 537 dienst 
lich bekennt geworden ? 

4 : Die Linsstzbefehle des Hesresgruppen-Nochrichten-Reginentes 
teilten sich in ё rten : vie, die die einzige Funkkonpanie 
engine ва, und die anderen, die die 9 Fernspreenkorpegnien engingei. 
Da ich Fernsprechsachbesrbeiter wer, ist es natuerlich, dess ich 
diese Befchle entwarf, und meinen Vorgesetzten, dem Generel Ober- 


heeuser, vorle;,te, Jeder Busehl der erging, wer deshalb entweder 


a 


F ¢ Ist veber aure Lienststelle zu irgendeiner Zeit ein Befehl 
Äurchgegeben worden, polnische ariegssefengene zu ersohiessen ? 

4 : Nein, ein Wrertiger befehl ist weder von unserer Dienst- 
stelle se,eben worden, noch von einer anderen Stelle єп das Regine 


Wir heben weder eine Meldung dieser Art bekoz.en, noch auf irgend 


einen enüeren Wese etwas ueber üsrartige Dinge erfehren, 


Е ; Lin solcher Befehl, wenn er euf dem Dicenstwege kam, koennte 
euch nur ueber Sie laufen ? 
A s Dieser Befoul hastte hervorgerufen, dass eine sehr starke 
t5 3 


442911] des ko iasu009 von den eigentlichen Aufgaben, denen der 
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Sicherstellung der Nachricutenverbinäun ‚en, abgezogen worden 
waere, де wir sehr knapp Ei Wachrichtenkraeften waren, nussten 
wir fest ueber jeden einzelnen Wann des ke;ienentes Bescheid 
wissen. Ls ist ganz cus;csohlossen, dess єз moeglich gewesen 
waere, fuer eine Äcrartise „ufsebe arcofte des xe;inentes abzu- 
ziehen, ohne dass wir өз @ewusst hectten, 

Dh. STAHMER; Ich дере koine weitere Fra е neür zu Stellen, 

( Herr Lr. Aranzbuenler naehert sion dea nedaorpult ) 

VORSITZENDER : Herr ire irenzbouehler, fuer wen treten Sie auf <$ 

DR. KEUNZEULHLER : л den бгоззайціга] Docuitz, 

VORSITZENDER : Li Zusa.wenhens wit diesen Verzchen ist gegen 
Grossadulral Loenitz uebcrüanupt keine 5egonuldijuns erhoben worden 
Dit, KRANABULHLLR : оъ, Dio „ussrobungen und die àazuge- 
hoerige Propagenüa sind „uschehen in einen zeitpunkt, in dei Gros: 
sduirel »soenitz, Oberbefehlshaber der Krie.suarine war. Die ankle: 
beheuptet, er sei iausls Mitglied des Kabinetts gewesen unà habe 
teilcehebt en ellen ks-ieruu Shenülunjen, Ich uss ihn üeher als 

nitbelsastst ensehen in allen Fregen, die nit deu Fall Katyn in 
GASS Die He stehen. 

VOhSITZELNDER : pas wuorde bedeuten, dass wir cin Vcrhoer durc! 
jeden zu hoeren heetten, der zit der keclorune in Verbincun. sten: 
Der Gerichtshof het bereits, zit bezug euf „Äauiral nacder, Zu. 
„usiruck gebracht, iess sein Fall enit nicht ід Zusarmenhang 
Steht . Nor wenn die Ansel, akonbeit in unmittelbaren Zusai.ienhang 
stent, ist es dei Verteidiger des betreffenden „ngeklagten ge- 
stattet, neben deg. Verteidi.ungsenwalt, der den Zeugen gerufen 

, denselben zu verhoeren, wenn ole irgendwelche Vorschlaese 

[erteicGiger zu „achen haben, der den Leusen ruft, SO 
un Sie ih. dieselien schen, „wur es ist Ihnen nicht gostat- 
tet, dcn Zeugen zu vernocrene 

уһ, KuNZEUEHLER $ aber ich Litte zwei oder drei Fragen zu 
gostatten ? 


VORSITZENDER : wona sic irgendwelche besondere Fragen vorzule- 


gen holen, so keonnen Sie dieselben aerrn ur. Stahuer uebergeten 


IL 


ипи ur. Stshacr kann sie vorlegen, 
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DR. KRNZBUEHLER s Herr rreesident, ich habe nicht ganz ver- 
standen; Soll ich die fragen дец Herrn Dr. Stehüer vorschlagen, 
oder «+ ? 

VORSITZENDER : Wenn Sie es nicht nuendälich tun koennen, SO 

-knerren Sie es Schriftlich tun, Sie koennen es auch spaeter tun. 
Aber ich glaube wirklich nicht, dess hier eine solche schwierige 
Frage vorhanden sein konn, die oie Herrn Dre Stehrer nicht vor- 
legen koennen, 

Ji. ARANZEULHLEa ; Ich dachte nur, ich wuerdo Zeit Sparen, 
wenn ich sie selbst stelle, 

VORSÜTZLNDUEk : Ich sege ihnen, wenn sie irgendwelche fragen 
stellen wollen, 80 „uespen bie dieselben durch Herrn Jr, otehaer 
vorlegen, 

DR. KRANSBUEHLER $ Danke, 

VORSITZENDER : In der Zwischenzeit setzt der Gerichtshof zit 
den Kreuzverhoer und dez ncohinligen Verhocr forte 

Will die nklagetehoerde den Zeugen in reuzverhoer vernehr.en^ 

(KKEUZVERHOER 2UACH COLONEL SMIANOV ) 

DURCH COLONEL SxMIGNOV : 

F ¢ Zsuge, wollen Sic Ihre genaue Stellung in Heer angeben ? 
Sie waran der Referent Фп der Bearbeitung der Funksprueone bei 
der Armeugruppe Mitte, oder nicht ? 

x п, der Herr Z2n&logevertreter irrt, Ich war der Fcrn- 
Spreoh-Saostóeorbeiter der Heeresgruppe Witte, nicht der Fuhk- 


C e In Ke ۹ 4 А 
Sgnebbeevboiter, 


Я ^ ? р А 
da8 habs DG? in iciner Frage gesagt, Wahrscheinlich 


але Jeherestzung nieht korrekt, sie waren also Fernsprech- 
resrhetiser. Läb des rishtie 
. Sis haben recht, 

: Waren das chiffrierte oder &ewoehnliohe Telegra.e ? 

; Lie aufgabe eines Fernsprech-Sachbearbeiters bei einer 
Heeresgruppe, besteand in der sieherstellung der Nachrichtenver- 
bindungen auf dei Fernsprech + 

à : Nein, ich frase oie nicht ії. ellgseweinen Sinne, Ich -oechl 


wissen, ob es sion ш. hei e Telesrciu.e handelt, oder un gewoeli 
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liche Télezrenue des Heeres, die nicht gelciri waren * 
Es geb zweierlck zulegraune, offene und Beheize. 
Waren Sie auch mit den geheimen Telegramen becuftragt ? 
Beide gingen ueber mich. 

Е Infolgedessen gingen elle Mitteilungen zwischen den Wehr- 
uechtseinheiten und den Folizeibehoerden ueber oie. Ist des rich- 
tig ? 

i ¢ Der Fernsprechsachbearbeiter bekam die wichtigsten Tele- 
rerne, insbesondere die zeheizen, vorgelegt. 

F : Gut, ber »chriftwechsel zwischen den rolizeibenoerdcn und 
den Wehrneehtseinheiten ist also ueber Sie gegangen. Ist dcs ric 
tig ? Ich Stelie iese Frage nun zun zweitennals 

A: “оп mass sie dahin einschraunken, dass nicht der Schrift- 
wechsel ueber den Fernsprechsachbearbeiter, sondern dass ihn nur 


die wichtigen geheiaen Furzschreiben vorgelegt wurden, nicht der 


genze Sohriftweohse2, der ja auch schriftlich und auf дел zurier- 


г: Des ist klar. ist ihnen in dieser Felle cuch bekennt, des; 
iz Septeuber und Oktober 1941 sich besondere Einheiten in Smolen: 
befanden, die in enger Zusexmenerbeit nit der „ruee die „ufgabe 
hatten, 24521160 iit der Heeresgruppe sogenannte Saeuberuns von 
Lrieesgefengenenlazern und die Vernichtung Von uriessgefcngsenen 
durchzufuehren ? 

UR. LATERNSER: Ich muss dieser ЬеЃѓгасипс des Zeugen auf 
ågs Entschiedenste widersprechen. viese befragung Kann nur das 
Ziel haben, die Verbinaung zwischen Generalstab und Оци und et- 
weigen хоцшедӣо des 3» festzustellen, ole stellen also eine De- 
nuchteiligung des GeaercsiStcobes und Onw dar, und wenn mir als Vei 
teidiger des Génie Tabs und Ом nicht gestattet wird, Fragen 
20 st-]len, danr nuS aus Gruenden der gleichen behandlung dasseli 
auch fuer але unklasebehoerde gelten, 

GENFHAL SMIRNOV: Herr Vorsitzender, gestatten Sie rir, dass 
ich Ihnen eine kurze Erklaerung gebe, 

VOaSITZENLEk : Colonel S.iirnov, die Frege ist zusteendig, 


ObEnST SUIHNOV : Wie bitte ? 
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l, Juli - Mi - AG - 7 Willner 

VORSITZENDER ; Ich sagte, die Frage ist zustaendig, oie koennen 
die Frage steilen, 
DURCH OOLONEL SMIRNOV : 

F : Ich moechte die folgende Frage an Sie richten : De die 
&£eheiuen Fernschreiben ueber Sie gingen, sind debei auch Mittellun- 
gen mit der Einsatssruppe B und dem Sonderkounando Moskau, welches 
sich seinerzeit in Smolensk befend, und das dic „ufgebe hatte, Ver. 
brechen in Moskau Zu begehen, vorgekommen ? oeide befanden sich zu 
jener Zeit in Smolensk, sind ihnen solche Mitteilungen in die Hand 
&éckouuen Ф 

4 3 Solche Mitteilunsen sind uir nicht in die Hcende gekommen, 
Ich kenn das деш пеггп anklagevertreter auch voll erklaeren. wenn i 
Bereich der Heeresgrugpe " Mitte " irgendwelche derertisen Кошлап- 
dos eingesetzt waren, denn hetten derertise Kouniendos eigene Funk- 
stellen. Es kan erst iz speeteren Vérlcuf des kusslandfeläzugscs da- 
Zu, dass diese Funkstellen euch Fernschreibverbinäungen hatten, 
denn stuetzten sie sich auf des Fernschreibnetz der Heeresgruppe. 
Das gesohah aber erst spaeter, 


г 


F у Folglich gingen die Те1евгашие dieser Sondereinheiten, 

die nech den Bestizzungen der hocheren rolizeibehoerden beauftragt 
weren, Sonderekti,...n iz Zuseimenheng zit den XMiliteereinheiten 
durchzufuehren, iz Spetezber und vktober 1941, nicht durch Ihre 

He ende? 

4 3 Dos ist richtig. Es gab necmlich dauals keine Fernschreib- 
verLinuungen цой Stellen fuer solche SONÜETKOWLENdOS, we sie 
ueberhaupt schon іш kaun waren, 

COLCNLL SMIRNOV; Herr Vorsitzender, nit Erleubnis des Gerichtes, 
moechte ich noeheinurl ein Lokunent vorlegen, das bereits mit der 
bericht der zussercordentlichen Kounission, USSR = 3 vorgelegt мига 
Ich zoschte деш Gsrichtshof und der Verteidigung Fotokopien einer 
der anlegen dieses Dokuments uebergeben, 

Wie cus Seite 2 dieses Dokumentes hervorgeht, wer des Sonder- 
komando Moskeu und die Linsetzgruppe 3 in S.iclensk,. Auf Seite 1 


heisst es, dess diese Linheiten zusaimen mit Einheiten der Wehrnech‘' 
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beauftragt waren, Wassentoetungen in den Lagern &uszufuenren, 


le Juli - M =- ¿G -6 Willner 


VORSITZENDER : Colonel Smirnov, des ist ein Streitgegenstend, 
Wir wwrden natuerlich von allem, wes in den Veroeffentlichungen 
der sowjetischen kesierung enthalten ist, rechtlich Kenntnis nene 
tens 50 wie lon Sie verstehe, sagen Sie, dass dies Dokument ein 
Weil ciner Mitteilung oder eines Berichtes der Sowjet-Regicrung 
ist, 

COLONEL SMIRNOV : Jemehl Herr Frassident. Aber ich üoschte 
den Gerichtshof un die Erlaubnis bitten, ein deutschen Original- 
dokument, ein Geheimäokument, vorzulegen, des die gleiche ange- 
legenheit bestaetigt und welches besagt, dass in der Gegend von 
ozolensk zwei derartige sonderkommandos beauftragt waren, Massen- 
toetungen in den Lugern durghzufuehren und dass Sie diese Aktion 
mit Wehrnachtseinheiten, die iit ihnen zuseiuien zu erbeiten better 
&uszufuehrecen hactten, 

VOROLTZENLER 5 Golonel Smirnov, ist das Jokurent, das Sie uns 
Soeben uebergeben haben, ein Teil des Berichtes USSR = 3 ? 

COLONESL SMIAWCV: Je, Herr Vorsitzender, es ist ein Teil dog 
Berichtes USSR -3, " Besondere anweüsungen " дег Hitlerregierung 
ueber dic Behenälung von ariegsgefengenen. Ich bitte des Gerioht 
ein Orisinaldokuwent vorlegen zu duerfen, ES segt, dess diese 
besonderen Einheiten in Smolensk waren, „lassentoetungen in den 
ariccsgefengenenlasern Gurehzufuehren, 

VORSITZENDER ; Jawohl, Colonel Smirnov, dieses Dokunent ist 
bereits als Beweisstueck uebergeben, 

COLONEL SMIRNOV: Denke, Herr Vorsitzender 


DURCH COLONEL SMIRNOV : 


F : wir koennen es daher als eine Tatsache betreónten, dass der 


Schriftwechsel dieser Sondsreinheiten nicht dureh Ihre Наепіе gin- 
gen. Ist des richtig ? 

VORSITZENDER : Lr hat es bereits zweiusl еве, 

COLONEL 3uilaNoV; Verzeihung, derr Vorsitzender, 
DURCH COLONEL SMIRNOV : 

F : иеги behaupten sie nit einer derartigen Gewissheit, dass 


keine serichte ueber die Toetungen von rolen vorhanden weren ? 
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Vielleicht degwe ex weil die loetungen von rolen eine besondere 


1, dull = М = AG 9 willner 


„aktion wer und Mitteilungen ueber diese aktion nicht durch Ihre 
Hend sehen sollten ? Ist des richtig ? 

habe dea Herrn Vertreter der „nklasebehoerde seantworte 
euf seine eese Nein, nicht deu Vertreter der ;nklece, Scnüern dez 


Herrn Verteidiger Dre Stahuer, deeg, wenn iri Bereich des Heeres- 


worden waren, dann waeren sie wir unweigerlich zur Kenntnis ge- 
koaien. Ich hate nicht, wie der Herr Vertreter der „nklegebehoeriüe 
eben sagt, das behauptet, was er uir jetzt unterschiebt, 

VOR2ITabiuLa : Colcnel Smirnov. ver Gerichtshof ist der „nsicht. 
dass 516 diese Stelle aus dem „ckuuient, das in deutscher »grache 
selesst ist, den Gerichtshof vorlesen, docnit es in der Nieder- 
Sdhri£t enthalten ist, 

COLONEL SMILNOV: Jawohl, Herr Vorsitzender, 

VORSITZENLER : Fahren oio fort , Colonel AO e 

COLONEL SMIRNOV: benke, Herr Vorsitzender, 

Jieses Jokument ist uatiert, " Berlin, den 29. Oktober 1941 " 
LS steht dorusber * Der Chef der Sipo unà des SD " und ist klsssi- 
fiziert nit " Geheiüe Lriefseche", "Sohnellbrief ", "Einsstzbefehl 
Nr. 14", Іш betreff ist Bezug &enori.en auf Erlosse уоп 17. Juli, 
Lë, Septerber 1941, Ich moechte einige wenige Ssetze verlesen und 
becinne nit den 1, Satz : 

" in der „nlege uebersende ich die nichtlinien fuer die Saeu- 
berung der iit sowjetischen ariezs- unà zivil,efangenen belegten 
&riccscefencenem-und „urchsen.sleger i. rueoxweerti, en Heeresge- 


biet zur gefl. Kenntnisuahuie und becontung, 


viese Richtlinien sina iz Linvernehüuen wit og ОН, aussearbei- 


tet worden., Les Onü het die vefehlshaber des rueckwrerti.en Heeres 
&ebietes sowie die 5ezirkskourondenten der urie.s:efen: enen und 
dle Kr L..sndenten der „ula.s verstaendict, 

„ie Linsetsruppen Stellen sofort, je nach Grocsse der in ihren 
Linsetzbereich befinulichen Lazer Sonderkoumanäcs in eusceichender 
Sstaer<e unter Leitungs eines SS-Fushrers et, Jie Kommandos haben 


ihre Taetigkeit in den Lagern sofort eufzunehüen,." 
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Ich unterbreche nun dss Zitat und zitiere den et ME 
2 


sondere üsche ich zur rflicht, dass die Linsatbefehle 


"n T5Sbc 


Np. D unà 14 sowie die hierzu ergangenen Nachtragserlasse 


fahr iu Verzuze sofort zu ve -rniohten sind," 


ch beende delit des Zitat und komie auf den Verteilder auf 


der Sich auf Smolensk bezieht. ра steht resohrieten ; 


" Linsetzerupso b "4. Diese bestand eus ; " Zinsatzkommendos 78, 


" sowie " Sonderkouuendo Moskau “j des sich eben- 
falls in Smolensk befand und das viclleient etwas vorz itig so 


bezeichnet wurde, 
VORSITALNLER : Gericht will das ganze »okunent uebersetzt 


heben. Wir werden uns nun suf 14,05 Uhr vertazen, 


"hi gleichen Tages ver- 


( Woraufhin sich das Gericht bis 1405 Uhr дез 


ta EL . ) 
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DER: Ich sagte, diese Zinzelh weiten, -—Wo Kluge irgend einen rege: 


Ne-2-Dock 


VORBITZ 


fuchrer gotroffen hat-- sind nicht wichtig, Sie vollen doch nur wissen, wie sich 


gegenucber dem Gefango nenmordl eingestellt hat, Das war alles, das kann 
doch leicht beantwortet werden, 


Jayrohl D 


om: атур 
лаш ۾‎ 


ei 


Horr Zeuge, beantworten Sie die Frage ganz kurz, geben Sie nur wic^cr, 


Torr von Kiv 


Kluge gesagt hate 


Herr von Kluge hat Herrn von Bock in einem Telefongespraech gesagt, dass 


ewissor Gefangener vorsah, unmoeglich so 
und rit dor Disziplin der Truppe nicht durchzufuehren waere, Herr von Bock 


hierzegen ergroifol 


dor Anklagobeh 


ıocrde solle die Erschiessung dioso 


CoG 
ember 19hl vorgenommen seine 
o 


Verhacltnissen fuer 


do nS. 


Bestattungen unmittelbar boim Res 


das erfahren haetton? 


м! 


nach Smolensk waren 


ns zubaue 


.DAUCENe 


an 


ten Zeugen, den Gencralleut 


E 
orken zu duerfen, Dio inkl 


* 
رغ سل 


nont 537 gewesen soi, das 


rorrenomnen habe und zvar unter der Leitung von Oberst 


rons ist ja auch noch heute von der Anklazebehoerde 


Behauptung aufgegeben worden und 


inann bohauptot, wenn os nicht Ahrens бомо 


sen ist, so ist os jedenfalls 
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Bock 


We 


cin 


aong der Oberst Be 


Vorg or pgowosen, und zwar 


Oberst Bodenck getan hat, dann hat озу ansch 


hatte sich 


soin, der SD gemachte Dio Vertoidigung 


stellt, und hat dio Behauptung widerlegt, das 


Giese Untat vollfuchrt habc, 


dor 
Boi dor veraonderten Sachlage und der Einstellung 


zusnstzlich ein vierter Zeuge benannt vordon, 


3a heute als Taoter benz mnt wurde und der von 


nd schon im 


Juli als Erster von 


n 
\encky 


cinend 


(UD 


und wenn os nicht dor 


soll das dio dritto Vorsion 


Qussc 


113 25513 сһ darauf oinpo- 


Oberst Ahrens gewesen soi, 


dor Anklagebehoerde muss 


das ist 


Oberleutnant ! 
Anfang an boi den Regiments“ 


dem Vorkommando, vio wir Ce 


3 с 
n das Dniepor-Z2ehloos 


Hoth habo 
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VERHOER DURCH STUMERS 


Е: Herr General, welche 


Nachrichtenfuc 


stfeldzug 


Wann komen 
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Eta im бор 
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rissenden, dass ich die гоіпо 
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oigen und "os hinzufuegen vorde, 


ee mA. TES Sx 
spricht don Eid nach) 


لے 


- hatten Sie waehrend des Krieges? 


or bei der Heereszruppe, zuerst im Polenfoldzug 
und dann im Foldzug Russland lMittee 


Stab in die Nache von Katym? 


„ember 1911, 
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Julie- Vem Pock 
Wo las Ihr Stab? 
Аз Mein Stab lag in der Nache, unmittelbarer Nache des Oberbefehlshabors der 


Hecresgruppeg und zwar etira 12 km westlich Smolensky in Hoche des Bahnhofos Kras- 


537 zu Ihren Befehlsbereich? 
mir unmittelbar unterstellt, 
> dieses Вог sine nt? 
die Aufgabe, dio Drahtverbindungen und die Funkvor- 
kommando der Heeresgruppe zu den Armeen und sonstigen 
Trupponteilon herzustollen. 
Ihrer Nacho untergebracht? 
von nir unterzscbrachtz 
es koennon 
осплоп Sio nacher bezeichnen, wo da obscusrtior 537 lag? 
Stabsquartier 53 ag in einen ; ischen Holzhaus, An 
jlàeh haben fruchar dort Kommissare govrohnt, am Steilufer des Dnieper, Es war 
vielleicht ц = 500 Моор und zwar von mir l kn west 
lLensk-Hitebsk, 


hme von Smolensk? 


von Smolensk war Oberst Bedenck Kommandeur des Regiments, 


November 1911, 


kann auch iugust 
von Katyn gewiesen? 
zur Racumung, bis 
Hauptquartior weiter wostlich verlegt 
ichungen zu den Kommandcuren 
zu den Kommandeuren dos Reriments waren ausse 
enstlich, Das kommt daher, w 


imonts war, das Regiment solbst aufscstellt 


ngon каса 
e 40٥ 
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Г: Sind Sie persoenlich haeufiger in das Dnieper=Schloesschen gekommen? 


le Juli-A-£PVe-5-Beck 
At Ich bin haeufig in das Dniener=Schloesschen gekommen, ich kann wohl sagen, 
in normalen Zeiten eine bis zweimal die Voche, 
Kamen die Kommandeure oefter zu Ihnen? 


РА 


Die Kommandeure kamen wohl oefter zu mir, als ich zu ihnen, 

Haben Sie etwas darueber gewusst у dass in der Naehe von Smolensky westlich, 
etwa 25-l5 km entfernt, 3 Russenlager mit polnischen Gefangenen sich befunden 
haben? 

Davon wag mir nichts bekannt, 

—Die den Deutschen in die Haende gefallen sind? 

Ist mir nie etwas bekannt gewordens 

Ist oin Befehl ergangen, dieser Befehl soll von Berlin gekommen s cin» 
kriegsgefongene polnische Offiziere zu erschniessen? 

Ein solcher Befehl ist nie ergangen, 

Haben Sie selbst einen solchen Befehl erteilt etwa? 

Ich habe nie einen solchen Befehl erteilt, 

ind Sie darucber unterrichtet, ob Oberst Bedenck oder Oberst Ahrens solche 


Erschiessungen veranlasst haben? 


A 


: Ich bin nicht unterrichtet, aber ich halte es fuer vollkommen ausgoschlossor 

A: Weil cin solcher einschneidender Befehl 

unbedingt ueber mich gelaufen wacre, dor ich als unmittelbarer Vorgesotzter 
Regimentes eingesetzt war, und 


woil, wonn so ein Befehl aus oinem mir unerklaerlichen Grunde und auch auf 


oinom mir undurchsichtigen Wege an das Regiment gekommen waere, bestimmt die 


Kommandeure sofort mich angerufen hactten, oder zu mir gekommen waeren und 


gesagt haetteng "Herr General, hier wird etwas von uns verlangt, das verstehen 
F: Kennen Sie den Oberleutnant Hodt? 
As Oberleutnant Hodt kenne ich, 
F: Welche Stellung hatte er im Regiment 537? 
А: Hodt hatte im Regiment verschiedene Stellungen, Er war meist vorausgeschickt 
weil er ein besonders qualifizierter und vor allem technisch qualifizierter offi- 


zier war, un dis Vorbereitungen zu treffen bei Verlegungen des Hauptquartiers, 
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1. Juli-A-5V-O2ommlor 

Er war also verwendet als Vorkommando der sogenannten Betriebskompanie, um diese 
Gefcehtsstaende neu einzurichten; dann war or boim Regiment Fornsprochsachbo- 
arbeiter mit allen Belangen dos fernsprech“ und fernschreibmaessigen Aufbaues 
und Betriebes bein Oberkomnando dor Ноогов; gruppe, Er war auch wohl boi meinem 
Stabo dazwischon kommandiert zur Aushilfe, wenn irgend oiner meiner Herren auf 
Urlaub ware 

Ts Hat or auch das Vorkommando befehligt bei dem Vormarsch auf Katyn? 

4* Das kann ich nicht sagen; ich kann nur sagen, dass ich persoenlich von 
Dolnom Stab "Nachrichtenfuchrer" hoerte, dass man einen Offizier vorgeschickt 
hatte, der, ı nachdem feststand, vio das Hauptquartier aufgebaut werden soll, in 
meinom Матопу 1 ich 2 | diosc 1% 1 і ? war, dio Sachen so vore 

Standpunkt des Nachrichtonfuchrers aus wollte, Меп 
das Regiment namentlich damals vorgsschickt hat, ist mir nicht mehr orinnorlich, 
es ist al durchaus mooglich, dass os Oberleutnant Hodt war, 

Zeit nach der Einnahme von Smolensky dio meines Wissens 
etwa un don 20. Juni 1911 orfolgt soin soll, und bis zur Uoborsiodlung Ihres 
Stabes nach Кабул, also am 

Ich war in der Umgebung; ich war е wo 
sich etablieren wollte, also im Wald westlich Smolensky zu dessen Bereich ja 
auch Katyn gohoort, 

Sind Sio wiodorholt in dieser Zeit dort gewesen? 

luorfto drei bis viormal zovesen sein, 
| Sie bei dioser Gelegenheit mit Hodt g@sprochen? 
тоюп or der Offizier des Korpskommandos var, va 
лт "әп kann, habe ich ihn bestimmt gesprochen, Ich habe jedenfalls meinen 


Offizier, den ich -crgesciickt habe, gesprochen, 


em 5 


Haven Sia davon gehoort, ob in dieser Zeit Erschicssungen vorgekommon sind? 
habe nichts zohoort und habe nio otwas gchoort ausser im Jahre 1913, 
dio üroobor zoooffnoet waren, 
Standon Ihnen, beziehungsweise dem Roginent 537, dio erforderlichen tech- 
nischen Mittol, Pistolen, Munition usw, zur Verfuogung, die es ermoeglicht haetten, 
Ersciiossungen in solchem Umfange durchzufuchren? 


Das Regiment war otatmaessig mit Waffen und Munition natuergemaess, nach- 


:hrichtenregiment im rueckwa war, weniger gut ausge- 
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1. dl enen Ven Мотор А 
russtot, als dio cigentliche kaempfende Truppe, Ein solcher Auftrag waere fuor 
logimcnt otwas so Ungewochnliches gewesen, erstens Mal hatte ein Nachrichten“ 
regiment ganz andere Aufgaben und zweitens wacre cs auch gar nicht in der lage 
gowosen technisch, so eine Massenexekution vorzunehmen, 
Kennen Sie die Oertlichkeit, an donen die Graeber spaeter entdeckt vurden? 
Ich kenne die Oertlichkeit, weil ich oft daran vorbeigefahren bin, 
sie etwas nacher beschreiben? 
Hauptstrasse Smolensk=ilitebsk fuchrte ein Waldweg durch huegeliges 
Golaende, Es waren da Sandflaschen, dio aber bewachsen waren mit Untorholz,; 
Hoidokraut, und auf diesem schmalen Waldwege fuhr man von der Hauptstrassc hinter 
an das Dnicper=Schloosschen. 

Р: Waren die Stellen, wo die Graeber spaeter entdeckt wurden, damals schon 
bewachsen, als Sie kamen? 

А: Die waren bowachson, so wie dio uebrige Umgebung auch; sie hat sich durch 
nichts vonder anderen Umgebung unterschioden, 

Sic ез nach Ihrer Kenntnis der Oertlichkeit fuor moeglich, dass an 

11 000 Polen bestattet worden sind, die in der Zeit vom Juni bis 

fuer ausgeschlosse ind zwar aus dem Grunde, dass, wonn der 

Kormandeur das dana gewusst haette, haette er sich doch niemals diese Stelle 
neben 11 ООО Toten als Hauptquartier aussesucht, 

Fi Wissen Sic, wie os zu der Entdeckung dor Graeber gekommen ist? 

gamit offiziell nicht, zu tung ich hoerte nur, dass hier durch 
Einwohner, odor durch irgend jemanden bekannt wurde, dass vor Jahren hier zroes- 
ours Bxckutionon vorgekomien sind, 

F: Durch wen haben Sie das orfahron? 

As Wahrscheinlich durch den Kommandeur solbst, der dadurch, dass er oertlich 
an diesem Gelaonde ja unmittelbar war, mehr, als ich, darucber geho rt hatte, 
Ich kann mich daran nicht mehr so genau erinnern, 

amtliche Meldung von der Entdeckung der Graeber haben Sie also nicht 
bekommen? 
Tabe ich nie bekommen, 
; nach der Offenlegung der Grabstaetten, mit den doutschoene odor 


are 


n Mitgliedern der Kommission gesprochen? 
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»* Ich habe nio eines der Kommissionsmitglieder gesprochen, 


STAHMZR$.Ich habe keine ‚опу Horr Praesident, 


ag 
VORSITZENDER Oberst Smirnov? 
VERHOER DURCH OBERST SMIRNOV: 


Zeugeg Sio kamen in dic Gegend von Katyn im Soptomber 19113. Ist das richtig! 


1911, nicht 1913, 


mich entschuldigen; ja, ich meine im September 191, Ist das 
ricntiz? 
A: Jawohl, im Sopt cmbor 19l1. 
johcupton Sio, dass Sio nichts von den Lagern dor polnischen 1 
dio sich in Hzenden dor doutschon Truppen befanden? 
nio etwas gchoort davon, dass polnische Kriogsgefangene sich in 
Truppen befinden sollen, 

Ich verstehe, Das sagt піс) das ] Lelle Aufgabe war, dio 

Ihnen als Verbindungsoffizier oblag, aber vielleicht waren Sie doch Zeuge solcher 


dass verschiedene deutsche Truppen die Waelder durchstocborton, 


ч 


von dor Chaussee Smolenske lagen, um dort dio polnischen 
ofengonon wieder aufzufangen, die aus den lagern entflohen waren? 
ass nior Truppen unterwegs sein sollen, um 


^1 


ermessen ontflohono polnische Kriogsgefangene wieder einzufangen, Das hoere 


Einheiten zescnen ha ‘bon, dio polnisch 
suchten? 
auf die folgende Frage: Sie hatten gute Bezichungen 
mit dem Oberst Ahrens 
is Ich habe gv 3ezi.chungen allen Kommandeuren des Regiments gehabt, 


И; Ausserdem Ta | ja Scin dirckter Vorgesotzter, nicht wahr? 


Ahrens hat die Massengracber schon Ende 191, oder Anfang 1912 
g 3 & D 


Ihnen je darueber erzachlt ucbor die Tatsac 





1. Juli-i- U-9-ommler 
A: Das kann ich nicht glauben, dass Oberst Ahrens in Jahre 1911 diese Grab“ 


statten entdcckt haben sol des konn ich mir nicht vorstellen, Vor allom kann 


1 


ich mir nicht vorstellen, dass er mir ichs daruobor gesagt haotto, 
сапт amt]: dass im Jahre 1912, und auch 


Ihrons Ihnen keinen Bericht in diesem Zusammenhang erstattot 


A LIUII I 


Oberst Ahrens hat mir nio etwas davon gesagt, und er haette mir davon 
gesart, wenn or etwas davon gewusst hacttce 
Folzende Antwort, die Sie Ihren Verteidiger gegeben haben, interessiert 
das Nachri.chtenregiment nicht genuegend Waf 


hatto, um cino solche Ё schiessung durchzufuchron, 


Anzahl von W 


gostatto 


Za enkA 1 ar 
Co Mt хело 
. 
Liber? 
D 


ebollum-Pistolon, das Kaliber isty zlaubo ich, 7,65. 


Тороп os lM^usoreristolon, odor waren os andere Jaffon 


oro hatten meines Wissens diese 
sich nur die Untoroffiziere mit Рі- 


croosston cil mit Karabinorn ausgo- 


3 E Я 3 
uns etwas ucber а S e rzachlon, Also 


у Гө 
ist das richtig? 
ich kann im Augenblick jetzt ucbor dio Kaliber nicht genaue Auskunft 


> 7,65 hatten, oder irgend oin 


lie MausorePistole 


D 
"^ 
М 


Ae ^ e 
besser ale dio etwa 


(Im 





NOT 


ten die Unteroffiziore Pistolen, keine Karobirer, 


1. duli-i-Velo-eoermlor 


werden Die mir noch sa;en, wieviele :istclen 


ungefachr bei Ihnen vorhoncon waren? 


D 


natuerlich jc tzt hier nicht sagene À^-5, nehnen wir any jeder 


Unteroffizier hatte eine Tistolo, 2150 


e 


з Und vicviole Unteroffiziere gab cs, wiovicle Pistolc: werden es denn ge= 


wesen soin, ungefächr? 
mt im Regiment, wenn man davon ausgchty eder ntcroffizier eine 
dann waren es pro Kompanie 15 x e 150, Ab diose Zahl jetz hier 
unmoezlichs h kann nur einer Anhalt geben, 


Warum sind Sie der Ansicht, dass 150 Pistolen fuer eine 


die sich ueber eine gewisse Zeit erstreckt, 
enmord auszufuchren, Warum glauben Sie 
NM. 1444 er H Mani mant i an U YQ eom, comm e d H үз гу су 
Maehrichten-nRegimont einer Hecresgrunpe, sowie es dio Поогоз»е 
litte war, Cio ucher ein es G out ist, niemals beisammen 
hat da ucberall kleine Trupps 
sind verhaeltnismaessiz wenig 


saımene 


war sie im Ratyn-iTald unter- 


die le Kompanie zwischen dem Regiments-S 
Heeresgruppe untergebracht, Das var cio 
ќошроліоз die den Vermittlungsbetricb der Ternsprec 
Heeresgruppe zu betreiben hatte; das war also die Kompanie, die am nacchsten 
'on ver 


359! 


В: Noch cine Frage, Die Cf: re des Regiments, hatten Pistolen und keine 


hatten nu» Pistolen, und zwar in 


ler eine oder andere eine Parabellum-Pistole hattc, 





Rode. ШШ 


3 Sie waren ein oftmnalizor Besuchor des Schlocsschens, in com dor Stab 
o 9 


537 untergebracht war? 


D 


Jawohl, Ich war mindestens 1 Haly manchmal auch 2 Mal vwocechentlich dort, 


siort, worum Soldaten von endoron militaerischen 


Einheiten das Schloesschen besucht 


eng dort Unterkunft fanden, dort verpflegt 


und mit Setraenken versorgt wurden? Haben Sio sich diese Frage einmal gestellt, 


warum das wohl gemacht wurde? 


At Ich kann mir nicht vorstellen, dass da irgendwelche nennenswerten fremden 
3 6 
Truppen odor Angehocrigo von solchen Truppen dort gewesen sein sollen, Ich weis 


darucber nichis, 





1.Juli-A.-IlSchn, -1.-Hrusinden,.- | | ND? | 


Ich spreche nickt von grossen Mengen solcher Truppen, ich 
spreche von 20, vielleicht 25 Leuten, die dehin kamen, 
Ar Venn der Regimentskommandeur seine Kompaniechels und 
Abteilungskommandeure zu einer Offiziersversemmlung zusammen 
erufen hat, darn weren selbstverständlich einige Lutzend solch 


verschiedener Offiziere da, die man sonst hier nicht immer sie 


P. Nein, ich spreche nicht von Offizieren, die ieser Einhei 


angenirten, Aber in diesem Zusammenhang mochte ich noch eine 


andere Trage stellen, ob die Soldaten, die zu dem Regiment 557 
gehörten, bei diesen die Regimentsnumner 527 auf ihren Achsel- 
klappen standen? 
А. Sóviel ich mich erinucre, wer die zanl darauf, aber ев 
war am Anfangs nel im iege so, dass diese mit Schieber verseh: 
um sie zu tarnen. Ich kann mich nicht enisinner, ob zu de: 
Schieber drüber waren oder nicht, Jedenfalls ist am 
Regiments ап der Strasse 
в chvarz-gelb-schwarz, wo die Zahl 537 
der Ankunft der Soldaten, die auf ihren 
iie Zahl 537 hatten. Interessierten Sie sich fi 
с, was diese Soldaten dort zu suchen hatten und zwar 


Sentember und Oktober dieses Jahres, Hai Ihnen Ger Kommande 


Zusemmenhang irgendeinen Bericht gege- 


ion Ira 1, in welchen Jahr 


1941, das i 11е j m die es sich 
hancelt,. 
A, Ich glaube nicht, dz um diese Zeit beim Qartierstab vi 
Verkehr mit fremeen Leuten war, denn da war alles erst im Auf- 
bau und ich kann mir nicht vorstellen, dass da fre !ruppen- 
teile odor auch in kleinerem Masse, 20 ~ 25 Lcute dagewesen 
sein sollten, ich bin persönlich auch nür wie gesast, ein bis 
zweimal wöchtentlich dort gewesen und auch erst im September 


und Oktober. 12417 
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VORSITZENDER: 2 en Sio bi euf die Lampe achten, 


> 


1.Juli-I.Schm-?2-A 


Ihnen ist. Wenn Bic gelb ist, müss Sie langsamer sprechen, 


Ey Voh.welchem Datum im September 1941 an waren Sie dort? 


Besuchten Sie in der оспе cin oder zweimal dieses Schlösschen; 


an welchem Datum im September? 
sagen, die He гв Oberkomman 
tember verhältnismässigs kurz vor Beginn dor 
Wjasmaschlacht, die am 2, Oktobe fy V Borossilow in die 
Gegend übergosicdelt, 
P, Praktisch ist es also e loss Sie das Schlösschen ungcfüh 
von -nde September od hafong Oktobe 1 ап besucht haben 
könnten? 
Sschlösschen wohl erst engültig 
denn das Koriment ist auch nicht sehr viel früher 


Heeresgruppe dorthin gezogen, 


omirnov, müssen wir denn diese ganzen 
zolhciton mit anren? Haben Sir irgenwelche besonäcren 
ichten, um so weit zu gehen? 
Herr Vorsitzender, ich stelle diese Frege aus 
ter wollen wir dio Zeugen, die 
nören und zwar werden wir 
die Person über donsclben Punkt befragen, welche 
serichtlich-medizinischen Fachs war. Das 
richt bitten möchte»; mir 
1 92ne letzte Frogo, die ich an diesen 


д л 


über die Zeit, während der der Zcuse 


gut, eber gehen Sie nicht zu schr 
in Einzelheiten und stellen Sie die "rage nur, venn Sie es abso 
lut für notwenäig halten, 
SMIRNON 4 


Folglich Anfang September, waren Sie also nicht im Schlöss 


Feld und konnten dort nicht sein, ist Ss wahr“ 


"706340 © 
LETEO 





mou mehr erinnern. Der Kamman- 


andes 4 eS 
obsounrvuier 


1össchen 
andere 


Aufgsben 
Teil des 


| konnten? Konnten oie um 


3.5 таа sei! 


lescin 


itzenücrT. 


v 


iten zurüc-- 


sekommen 


اد با رح 


LA cen CH ER 
иә м 

lec P 

gas i 


$ үз n 
Mme atc 


mensegt eines 
grosse 
g 


werden und 
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1.Juri-1.Schm-A-4-Housleden H0388 
Stand brrucht Kräfte zum Aufbau, elso es weren bestimmt wie 
immer zu wenig lLenschen. 
können auch nicht schätzungsweise Cie 
Vorkommendos? 
Ds waren 30 bis 40, 50 Mann. 
Untsroffiziere? 
Wahrscheinlich ein oder zwei Offizier, einige Unteroffizic 
annscheften. 


D 


ге schr а cin lorgezogen nicht wehr? 


sagen wir mal Orc 


Wievisle 
Über 500 


ү 


n Sie den Richtera ndvokrt General Dr. Konrad von 


TÉ D 
Kenner 


Vernchmungen acr Landescin- 
über den Zeitpunkt , on dem die polnische: 
on Katyn erschossen worden sein sollen? 

Levone 
keine weiteren Fragen mehr, Herr Präsiden 
Sinsatzkommanüos; die in dem 
wo Sie sich dort befanden? 
bekannt geworden. 


Konntnis erhalten, 


Devon ist mir nur von Hoórens^sen 
nn haben Sie das gchört? 
muss zu Beginn des Ru näfeldzuges gewesen sein. 


Beginn des Feldzuges ader nach Beginn des Feldzuges? 


Beginn des 01020668 kann ich mich nicht erinnern, des 


DA EH “ч 
LE, EV 





HERI 


1.Jubi-I, Schm-A-5-Hausladen- -0059 


gehört zu haben, 
P, ver sollte diesen Befchl ocusführon? 
А. Die Nachrichtentrup e gchórte nicht іп dem Sinne zur Trup- 
pc, zur Kämpfenden Truppe, die hatte olso demit wohl überhaupt 
nichts zu tun, und wir weren infolgedessen auch in keiner Weise 
irgendwie beteiligt an diesem Befehl, 
Е, Das hoben ich Sie ja nicht gefragt, ich frege Sie nur, 
wer hatte diesen Befehl auszuführen? 
А. Vermutlich Leute, die mit ihnen in Berührung kamen, 
P, Kennen Sie irgendjemand , der mit den Sowjetkommissaren in 
Berührung wer? 
А» Nein, ich nehme ап, die Truppe, dio kämpfende Truppe, die 
eigentliche kämpfende Truppe, die also vorne ist, die mit dem 
Feind in crste Berühtung kommt, Dos könnte schliesslich nur 
betreffen die Hoercsgruppe. Das Nochriohtenrcgiment kam gor nic: 
in die Lage mit Kommissrren in Verbindung zu kommen, 
wehrscheinlich auch бег Grund, worum sic in diesem Befchl nicht 
erwähnt oder irzendwic einbezogen wurden, 
VORSITZENDER: Der “euge kenn gchen, 
( Der Zeuge wird aus dem Snal geführt) 

OBERST SMIRNOV: Herr Vorsitzender, ich bitte um die Erlaubni 
den Zougen vorzuführen, den frühcren stellvertretenden Bürger- 
meister der Stadt Smolonsk, den Professor der Astronomie 

ezilevsky Boris. 
VORSITZENDER: Lesson Sie ihn bitte hereintreten,. 

(Der Zeuge Bezilevsky Boris wird in den Saal g.führt) 
VORSITZENDER: iie heissen Sic? 
DER ZEUGE: Bazilevsky Boris, 


VORSITZENDER: Wollen Sic die folgende Form des Eidés mir nach- 


dor Bürger dor USSR, der als Zeuge in dicsem Fall 


vorgeladen ist, versprecoho feierlich und schóre vor dicsem 


hohcn GC.richt alles des zu sagen, Was ich über diesen Fall weis: 


und nichts hinzuzufügen und nichts fortzulasscn," 
421 





NI 


1.Jubi-I. Schm-A-6-Housladen- 
(Der Zeuge spricht den Eid nach.) 
Sctzen 
OBERST SMIRN Gistatten Sie Herr Vorsitzender, dass ich mit 
dom Verhör beginne? 
VORSITZENDER: Jmwohl, 
DURCH OBERST SMIRNOV: 
Р. Sagen Sie mir bitte, Zeuge, wes wer Ihre Tätigkeit, bevor 
die Deutschen die Stadt Smolensk und die Gegend von Smolensk 
besetzt heben, und wo heben Sie gelebt? 
А. Bis zur Besctzung von Smolensk und дог Smolensker Gegend = · 
Ich bitte Sie viel longscomer zu sprechen, 
lebt ich in der S,cût Smolensk und hatte dio Positio: 
ors an dor Smolensker Universität und nachher om 
egosischen Institut. Gleichzeitig wer ich Direktor 
Smolenskcr zstronomischen Observotoriums,. Für 20 Jahre wor 
dor Dekan dcr “rthenmrtisch-Physikelischen Frkultät, und in 
letzten Jchren stellvcertretender Dircktor Cor wissenschrft- 
lichen Abteilung. 
P. Wiclengze haben Sio im gonzen i 


Vom Jehre 1919 on. 


te Krtyner Wald bekannt? 


F.(unterbrechond) Bitte sprechen Sie 1спавсштог, 

А. (fortfrhrend) Es wor eigentlich ein richtiger Hain und kein 

Wald, Es war ein golichtctcr Weld, in dom dio Bewohner von Smo- 

lensk cio Feiertage verbrachten und sich zuch 

Erholung dorthin zurückzozoen. 

P. Wor dieser Wald vor Beginn des Kriogos irgondwio ein Beson- 

deres Gcbict, асы bewacht wurde oder ein Gebiet, dra von Ginen 

ioun umzoben wer? 

In den vi.lon Jrhren, in denen ich in Smolensk gelebt hobe, 
Gegend niemals irgendwie umz&unt gewesen, Es konnte 


јЈессг in diesen Wald hineingehen. Ich bin persönlich oft dort 


gcwoscn und zum letzten Mol 1940 und auch im Frühjrhr 1 
12422 
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In diesem Wald befand sich ein Lager für Pioniere, Es war also 
ein Ort, in dem alle hineingehen konnten, die hineinwollten, 
D, Ich möchte bei dieser Frage verbleiben, In welchem Jahr 
befend sich fort ein Pionierlager? 
А. Dieses Poir.:rl^ger wor dc im Loufe von vielen Jrhren, 
VORSITZENDER: Einen Augenblick, Herr Professor, wollen Sie 
ol bitte etwas werten. Wenn Sie diese gelbe Lampe schen, dann 
ins, dess Sie zu schnell sprechen und wenn Sie eine 
Fragen zu hören bekommen, müssen Sie cine Pause cintreten Lasse 
bevor Sie die Antwort geben. Hrben Sie mich verstanden? 
А. Js 
DURCH OBERST SMIRNOV 
itte Sie Herr Professor Ihre Antwort zu wiccorholon 
зг, 
erinnere mich, dass dos Poinicringer іп dem 
Хобупог Wrldes zuletzt im Jahre 1941 dort wor, 
Dcsholb wer also in 1940 unà 1941 vor Kricgsausbruch -- 
sprech doch vom Frühjohr 1941 == der Éeotynor Wald keine 
Reservrtion und wer jedermann zugonglic! 
Jr, ich behaupte, dass cs genau so ist, 
Segen Sie dos als Augenzeuge oder nur vom Horensosgen? 
Bitto worten Sie mit Ihrer Antwort. 
дә Ich sege dcs als Augenzeuge und zwer als einer der oft doi 
solbst goweson ist. 
Р. Ich bitte Sio ferner dem Gericht zu erzählen, unter welck 
Umständen Sie der crste stellvertretende Bürgermeister der 
Smolensk während der “eit der deutschen Besntzung wurden. 
Bitte erkählen Sie dem Gericht und bitte sprechen Sie 3ongsam, 


de Ich war Verwrltungsongestellter und hette nicht Gelegen- 


heit, rechtzeitig ous der Stadt zu flichen, Сепп ich war be- 


häftigt mit der Leitung und Befestigung der Sicherung einer 


Mae 
1с 


besonders wertvollen Bibliothek und noch verschicdene 
mussten Sichergestcllt werden, Unter den gegebenen Umstä 


konnte ich den Versuch nicht machen, zus Ger Stadt zu 
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1.Juii-4A-I,Schm-8-| Wölfelen- 
OBERST SMIRNOV: (Fortsctzung) 
ZEUGE: Ich hätte die Stedt am 16. Juli morgens eben verlessen 
Sollen, Aber in der Nacht vom 15. cuf den 16, ist Smolensk un- 
erwerteterweise , jedenfrils für mich unerwortetcsrweise, von đe 
deutschen Truppen besetzt worden, die Brücken über don Dnjepr 
sind gesprengt worden unà unter diesen Umständen wor inh oin 
Gefrngener,. Einige Zeit später, es wer am 20, Juli котоп in 
ans Observatorium, wo ich lebte, de ich jr als Direktor 
Seutsche Soldaten. Diesc Soldrten schrieben 
Observrtorium der Direktor - und Cos wor ich - 
dort cbonfzlss oin Professor der Physik wohntc, 
Juli kemen zu mir zwei dcutsche Offizioro, Sie 
führten mich zum Stab dieser Ein Cie Smolensk cingcenommen 
hatte, Nachdem moinc Fersoneslien festgestellt worden woren und 
nachdem wir cine kleine Unterhaltung mitceinencer notten, wurde 
mir vorgeschlrgen, Con Posten des Leiters dor Stact und 
Bürgornmoistoc cinzunchnen, 3 ich das vorwcigerto und 


motivicrte ich meine Absoge demit, dass ich ein Professor dor 


T3. 
ir 


Astronomie bin unà keine Erfrhrung in Сог Tüllung von Jufgrben 


dieser Stadt hatte und eine solche Verantwortung un einen sòl- 
cuf mich nehmen kenn, wurde mir krtegorisch 

und zwer ouch unter Drohungen mitgete ilt," dass sie die gc 

ischon intellektuellen zwingen werden zu orbciton," 

Ps Habe ich also richtig verstanden, Coss die Deutschen Sie 

durch Drohungen gezwungen heben, als stelivertretender Bürscrnci- 

ster von Smolensk zu dienen? 

5 Drs ist noch nicht alles. 

Mir wurde denn ges: cass ich nech cin poor Tagen in die 

Komnendentur gerufen werden würde, Am 25, Juli erschien bei nir 

in cer Wohnung in Begleitung eines deutschen Genärrmen oin mir 

unbekannter Mann in Zivilbekleidung, der sngte, er wäre ein 

Notar zus Smolensk mit Namen Michsgin und erklärte, dass er im 

Auftr^g der Üücuischen Komnendantur zu mir käme und dass er mich 


12424 
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Ich solle sofort mit ihm zur Kommandantur kommen und zwrr war ёс» 


1.Juli-4-I,Schn-9-Wölfel- 


сіе Kommendantur - өзә-өзә ә 

VORSITZENDER: d t mit der Froge zu tun, cie hier 
vorliegt? Er wurde Bürgermeister von Smolensk, dns hrt lenge 
gedauert? 

OBERST SMIRNOV: Ich denke Ihnen, Herr Präsident, für Ihre 
“nweisung,. Erl^uben Sie mir nun zu ciner anderen Frage zu Коте 


Wer war der Bürgermeister von Smolensk? Wer wor Ihr nächster 


Vorgesotztor? 


Beziehungen Cieses Mennes mit Cor 

waltung besonccrs mit Cer Ceutschen Xommoncontur? 

Schr gute Bezichungen, Diesc Bezichungen wurden 
enger. 

Py Kenn mon srgen, d^ss Michagi і Cor ccutschen 


tion cine Vertrrucensstellung einnohm/ und de 


ihm sogar geheime Mitteilungen machten? 


bekannt, dass in der Nähe von Smolensk polnische 


sich befanden? 


ist mir sehr wohl bekennt, 
Können Sie mir s^gen 
VORSITZENDER: Herr Oberst, 
bew.isen wollen, Das wissen Sie wohl besser zls 


können Sie nicht ctwes nähcr zur Sache kommen? 





CEET (UNE 


F: Ich moochto Sio bitten, Zeuge, nir die Frage, was haben dic polnischen 
;cnacht, zu beantworten. 
A: In Fruchjahr 191 und zu ..nfon; des Sormers arbeiteten sie an der 
Wiederherstellung von Strassen, 
?s Was ist Ihnen bekannt ueber das weitere Schicksal der polnischen 
ssgefangenen ? 

Ueber das Schicksal der polnischen Kriegsgefangenen ist mir und zwa 
auf Grund der Stellung, die ich cinnahm, ist mir verschiedenes schon frueher 
bekannt geworden 

F: Ich bitte Sie dem Gericht davon zu erzachlen, 

Das Lager fuer die russischen Kriogsgefangenen war unter den Namen 

Dulag 126" bekannte Ta.diosem Lager, das unter einom sehr strengen Regime 
scfuehrt wurde, starben Hunderte von Kriegsgefangenen taoglich, Unter diesen 

bemushte ich mich nach Hoeslichkeit, alle diejenigen, die ich 
irgendwie befreien konnte, aus diesen Lager zu befreien, Ich erhielt auch 
itteilungen darueber, dass im Lager sich der 

dađogo Chivlinski befand, Ich wandte mich an Місһасіп und bat ihn bittstolle- 

en bei der Kommandantur Smolensk und zwar boi Herrn von 

aus dem Laser zu befreien, 


9 


ich bitte Sie nicht in Einzelheiten zu gehen un don Geficht Zeit zu 
ersparen, orzachlen Sie ueber die Unterredung, dio Sie mit Michagin hatten, 


er sagte auf meine Bätte hin, mein Gott, wir koennen schliesslich 


1 


einen retten, aber Hunderte werken trotzden sterben, Aber ich bestand doch 
darauf, dass wir diesen einen bofreiten, Michazin sagte nach einigen Zoogern, 
dass er zur deutschoi Kommandantum gehen wuerde, 


л Ed S y io «3 T t ) 
: Vielleicht werden Sio sich etwas kuerzer fassen und uns jetzt er- 


3 те Mi A е e pode ei Р Y 
mu was Nicharin gesagt hı S er von dor d schen Kormandantur zu- 


agen teilte er nir mit, dass er f Grundimeiner Bitte in eine 
sehr mro Li gekommen waere, Von Schwedt haette ihn abgewiesen, in dem er 
darauf verwies, dass cine Weisung voi rlin vorlaege, dass ein sehr hartes 


Regine gegen Kriegsgefangene durchzefuchrt werden solls. 


F: Was hat or in Bezug auf krisgsgefang:ne Polen gesagt? 





(UD 


A: Was die polnischen Kriegsgefangenen betrifft, hat er mir gesagt, dass 


Lle Juli-A-EF-2, Woelfel, 


die Russen selbst im lager sterben muerden, waehrenddessen die polnischen 
Kriegsgefangenen doch vernichtet werden sollen. 

F: Was sagte er weiter ? 

A: Darauf erriderte ich laut "Wieso", Wie sollte man seine Aeusserung ver- 
stehen, Darauf sagte Michagin, verstehen muss man es dem Buchstaben, nicht dem 
Sinne nach, Und hier wandte er sich an mich mit der Weisung und der Bitte, unter 
keinen Unstaanden davon irgendjemanden Mitteilung zu machen, da dies ein grosses 
Geheimnis sei 

F: Wann genau hat diese Unterhaltung zwischen Ihnen und Michagin stattgo- 
funden? Uelecher Monat und welcher Tag war es ? 

As Diese Unberredung fand statt Anfang September .Genaues Datum weiss ich 
nicht, 

Г: Kamen Sie auf diese Frage des Schicksals der kriegsgefangenen Polen mal 
wieder zurueck ? 

i;efaehr 2 Wochen spaeter, das war gegen Snde Septenber. 


Bitte etwas langsamer. 


' ihn: Was ist nun д: h: al dor kriersrefangenen Polen, was 
595 o 3 


Ich frug 
ist mit ihnen passiert ?" 
Zuerst wegerte llichagin und dann sagte er, auch wieder etwas zoegernd "mit 


ihnen ist bereits verfahren worden sie sind tot," 


Hat er nun irgendetwas gesagt, wo sie vernichtet worden sind ? 
agte, sie waeron in der Nache von Smolensk erschossen worden, 
Stelle ist nicht gesagt worden, 
n Sie irgendjemand von der Tootung der polnischen Kriegsgefangenen 
durch Hitlorlouto in der Naehe von Smolensk mitgeteilt? 


A: Ich sprach daruober zu Professor lschinov, der in demselb Hause wohnte 


wie ich, ausserdem nach cin paar Tagen sprach ich darueber auch mit Dr, Nikolsky. 


or war Arzt in der Stadt, Es erwies sich aber, dass Nikolsky von anderen schon 
bereits davon wusste. 


Hat Ihnen Michagin etwas erzaehlt, weswegen diese Erschiessungon statt- 


fanden. 


А : e et anserofanrenen ein Ende gemacht 
А Ja. Als er mir mitteilte, dass zit den Kriegsgefangenen ein Ende semacht 


KA A "Tse tee as Atà in abso- 
worden ist, hat er nochmals die Notwendigkeit unterstrichen, dass dies ein 8080 





TI 


lutes Geheimnis bleiben muesse und erklaerte mir, die Gruende,warum die Deut- 


l, Julie;-7Fe€3, Woolfel, 


schen mit polnischen Kriessgefangenen so verfuehren. Er sagte, das waere ein 


joispiel des allgemeinen Systems in der Behandlung von kriessgefangenen Polen, 


F: Haben Sie von irgendeinen Angestellten der deutschen Kommandantur 


ueber die Vernichtung der Polen etwas gehoert? 


A: Ja, Etwa drei Tage spaeter 

VORSITZENDÜR: Sie sprechen beide zu schnell, Sie muessen grocssere Pausen 
eintreten lassen zwischen Frage und Antwort, 

OBERST SMIRNOV: Jawohl Herr Praesident, ich werde mich boruohen 4..... 

VORS ITZENLE?:; Bitte setzen Sie fort, etwas langsamer, 

ZEUGE: Ich habe jetzt den Zusammenhang verloren. 

Haben Sie von irgendeinen angestellten der deutschen Kommandantur 

von der Vernichtung der Polen gehoert ? 


т 


Ungefaehr 2 odor 3 Tage spacter, als ich ins Buero von ifichagin ein- 
traf, habe ich dort den Dolmetscher, den Sondorfuehrer der 7, Abteilung der 
deutschen Kommandantur getroffen, der die russische Verwaltung unter sich 
hatte, Er sprach gerade mit Michasin und es handelte sich um die Polen, Es 
war oin Deutschor von Lande, 

P: Vielleicht sagen Sie mir kurz, was er sagte, 

te, lief darauf hinaus, dass Polen eine nicht vollgueltige 

Nation soi, sodass eine Vernichtung der Polen der Vergroesserung des deut“ 
schen Lebensraumes dienen koenno, 

VORSITZENDER: Sie muessen mehr auf die gelben Lampen achten, 
Sie fragen noch, waehrend dio Vebersctzung durch kortal e 

OBERST SMIRNOV: Ich bitte zu entschuldigen, ich werde Rangsamer sprechen 


T7 


P: Ist die Erschiessun; von polnischen Kriegsgefangenen in der Nache von 
Smolensk erfolgt? Heben Sie das also von М.сһасіп gehoert, der os wiederum 
durch Schwedt erfahren hat, Ist das richtig? 

Ja, als ich Canals in das Buero hineinging und. ich das Gespraech mit 
Hirschfeld hoerte, so habe ich vom enfang zwar nichts mehr mitgekriegt, aber 
es war absolut klar, dass os sich in dem Gespraech un die Ereignisse damals 
handelte, 

Fs Als Michasin mit Ihnen von der Ürschiessung der polnischen Kriegs 


1 


fangenen sprach, bezog er sich auf von Schwedt, 
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å? Ich bin dort nicht zewesen, Die Graeber von Kat habe ich persoenlic 
2 A 


le Julie€A-EFe5 D Otto e 


t gesehen, 
": Sind Sie nie im Katyncr Wald gewesen ? 
А% Im Wald Katyn bin ich wiederholt gewesen, wie ich bereits ausgesazt 
habe, 
Е: Wissen Sie denn, wo dieses i ? 
ñ: Wie koennte ich wissen, wo 
der Besetzung natuerlich nicht mchr dort sein konnte, 
F: Woher wissen Sie denn, dass das Мае1дсһеп nicht umzaount var ? 
А: Bis zur Besetzung des Smolensker Gebietes durch die deutschen Truppen 


1 


war diese ganze Gegend, wie ich bereits ausgesagt habe, niemals oinzezaeunt 


gewesen, Laut Berichten habe ich orfohron, dass naéh Beginn der Besetzung der 


o 


Zutritt zu diesem Wald nichtichr gestattet war, sondern von der doutschhn 


Ja 


Komaandantur verbot:n war, 


Sie haben also keine Kenntnis davon, dass sich am Katynor Wald ein 


Erholungshein oder Sanatorium der GPU befunden hat ? 
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OBERST SMIRNOV: Herr Präsident, ich bitte,das Gericht, als 


1.Juli-i-MK-1-Danberger 


Zeugen den Professor der Universität Sofia, Marko Antonova Markow, 


ein bulgaris scher Stnatsangehöriger, hier vernehmen zu dürfen, 
(Der Zeuge und ein Dolmetscher treten on den Zeugenstand) 
VORSITZENDER: Sind Sie der Dolmetscher? 
DOLMETSCHER: Ja, nein Herr. 
VORSITZENDER: Nernen Sie uns Ihren vollen Nanen? 
DOLMEZTSCHER: Ludorir Valey. 
VORSITZENDER: Wollen Sie nir diesen Eid nachsprechen? 
Ich schwöre tor Gott und den Gesetz, dass ich wahrheitsgenäss und 


nach noinen besten Wissen die Aussn;'en dieses Zeugen übersetzen 


werde, (Der Polnetscher wieücrholt den Eid). 
DURCH DEN VORSITZENDEN: 

F: Wollen Sie uns bitte Ihren vollen Nanen angeben? 

Dr.Marko Antonovn Markov, 

Р: Wollen Sie zir diesen Eid 
Ich schwöre als Zeuge in à > alie, dass ich nur die Wahrheit 
sagen werde, und nir neiner Verantwortung bewusst bin vor Gott, 
den Herrn, und den Gesetz, und dass ich nichts zurückhalten oder 
hinzufüsen werde, 

VORSITZENDER: Sie können sich setzen. 


HR.DODD: Herr Präsident, bevor dieser Zeuge verhört wird, möcht: 


U, 
ich die Jufnerksankeit dos Gerichts cuf die Tatsache lenken, dass 


Herr Dr. Stahnmer den vorherigen Zeugen eine Frage gefragt hat, wol- 


che ich so verstond: Wie komut es, Cass dic Dolmetscher die Frogen 


und die Antworten auf ihre Fragen schon hatten, wenn Sie sie 

nicht vorliegen hatten? Diese Froze Qoutot on, dass Dr.Stohner ir- 
genčwelche Kenntnis haben musste, dass die Dolnetscher die Anivort 
schon hatten. Ich habe den Dolmetschern eine Notiz zugehen lassen , 
und habe von den Leutnant die Antwort bekom:. еп, dass keiner dort 
irgend eine Frage oder Antwort vorliegen hatte, und ich denke, des 
sollte in Protokoll zun Ausdruck gebracht werden, 


VORSITZENDER: Ja, ich bin nuch dieser Meinung. 
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R.STAHMER: Es wurde r ^rnussen die ntenche nitgeteilt, ш 


. кә 


1.Juli-/-1K-2-Dnnberger 


Å 


so kan ich zu dieser Wissenschaft, Wenn es nicht stimat, nehne Lol 
es zurück, Mir wurde das draussen gesngt S ässiger Quelle; 
von wen weiss ich nicht nehr, 175 nüsste i erst feststellen, 

VORSITZENDER: Solche Erklärungen sollten nicht von den Vertei-. 
digern genacht werden, bis sie sie nuch geprüft haben, 

OBERST SMIRNOV: Gostatten Sie bitte, "es ich nun das Kreuz- 
vorhór dieses Zeugen beginne, Herr Präsident? 

VORSITZENDER: Jawohl, dss Verhör. 

DIRTKTES VERHÖR ` 
DURCH ODERST 


FP: Zeuge, ich bitte Sie, in einer sehr kurzen Forn, ohne Cie 


Zeit des Gerichtes zu longe in Anspruch zu neren, uns zu erzähle 
unter welchen Unständen Sie in Cer sogenannten Internationalen 
Ärstekomnission nufzenomuen wurden, die von den Deutschen in A- 
pril 1943 gegründet wurde zur Prüfung der &rrbstätten der polni- 


schen Offiziere in Katyner Wolc. 


Ich bitte Sie, wenn Sie Ihre Antwort geben, inchen Sie eine Pouse 


zwischen der Frnge, die 
Sie reben, 

An Dies geschah Ende April 1945, Wanrend nciner Arbeit 
gerichtsnelizinischen Legal Institute warde ich von ре, блогом ans 
Telephon gerufen, 


RSITZENDER: Der Zeuge muss fertig sein, bevor der Dolnetsoho: 


anfängt, sonst kommen 7116 beide Stimmen über den Microphon zu - 
men. Der Dolrmctscher nuss warten, bis dcr Zeuge seine Antwort 
beendet hat, bevor or sie wiederholt, 


1 


Nun, der Zeuge hat gesngt, soweit ich gehört habe, = 


April 1943 ли das Telephon gerufen worden ist, 


A: (fortfihrend): Ich wurde ans Telephon von Dr.Guorow gerufen 


welcher der Sekretär von Dr. Philo, des damaligen Premierministeore 


von Dulgarien,war. Er hot nir nitgeteilt, dass ich "ls Vertreter 
} ry 


^ / en ta 





(ut 


1.Juli-i-MK=-3-Donberzer 
der Julgnrischen Regierung пп den Arbeiten einer Internationalen 
Medizinischen Kommission teilnehnen sollte, lie die Jufgobe :hatte, 


die Leichen zu prüfen, lie in Katyner Told gefunden worden sind, 


und zwar handelt es sich un Leichen polnischer Offiziere, 

Do ich nicht die Absicht hatte, odor nicht wünschte, hinzufnhron, 
habe ich ceantwortot, dcoss ich den Direktor neines Institutes ver- 
treten müsse, dor sich un diese Zeit in der Provinz befand, Dr. 
Guerow sagte nir, Goen ich ouf Anweisung des Ministeriuns des Aus- 
wärtigen, das ein jr. geschickt hätte, nun hinfahren sollte, 
un ihn zu vertreten, Cucrov riet nich in's Ministerium, Dort fragte 
ich ihn, ob ich diesen !!efehl zbschirzen könne. Er antwortete, dc 
sie sich jetzt in Kri orê befZnden, und dass die Resierung das 

habe, einen Jeden dorthin zu schicken, wo seine. Dienste nötir wären 
Guerow nahn nich mit zum Hauptsekretär čes Auswärtigen linisteriuns 
nit Namen Schuchnmarnov.- Ich bin nicht sicher, ob es der Nane war.- 
Schuchnarnov hat liese an nich ercongene Weisung wiederholt, Er 


sagte nir, dass eine Prüfung der Leichen von Tausenden von polni- 


schen Offizieren bevorstünde, Ich antwortete, dass, un Tausende von 


Leichen zu untersucho Monate dazu cebroucht wür^cn, aber Schuch- 


Lnuruov sagte nir ,628s die Deutschen schon cinen grossen Teil der 
Leichen exhuniert hHtzen, und dass ich jetzt nich nit den anderen 
Mitgliedern der Kommission dorthin begeben sollte, un zu sehen, 
was bereits genacht worden Sei, und dass ich a bulcarischor Vor- 
treter das bereits engestellte Protokoll unterschreiben soll 
Darauf wurde ich in die Deutsche Gesandtschaft geschickt zun Bot- 
schnftsrnt Mornann, der die technischen Einzelheiten dieser Reise 
vorbercitete, 

war an Sanstag: en Montag,len 26.4pril, flog ich nach Derlin, 
Dort enpfing nich oin Beanter der bulgarischen Gesondtschaft, und 
ich wurde in's Hotel "Adlon! geführt, 

F: Ich bitte Sie, die nächste Frage zu benntworten: Wor n^hn 
Teil an dieser Interm tionalen Kommission, und wann ist sio nach 


Katyn gefahren? 





1,Juli-i-MK-.-7 berger 


ШЇ 


б, den 27.April, blieben wir in Derlin und es 
nderen Mitglieccr der Komi Ssione 

Wer waren sie? 

Sie waren die folgenden Personen; “usscer nir, 


Dr.Bircklar, der Oberarzt čes Justizuinisteriuns une čer 


arzt der Universität Dukarest; 


7 


Dr.Milosawitch, Cer gerichtichen Medizin in Zary reb, 


Yertroter des kroatischen Stantsgebietes; 


Professor inlnierg, Professor der gerichtlichen Medizin in 


Dr. Orses, ?rofossor der gerichtlichen Medizin in гра 


Dr, Sehubech, Professor дег 


fir die Slovokei; und Hoauptlir: 


L GE Got 


4 


fTo'essor ler Gerichtsmelizin in Prog; er funs 
vektornts Döhnen und 
Mav.n, Professor der Geiich ned in Genf als 


der 3chwei 


Auc enkrankhei 


ninga, al 


Tr TANSEY n, 


Snzein von Hs 
„natorie, 


Während der Arbeit dieser Konnis: 


a 
sn preis 


ZU D 
te, dass er ein stiger Vertreter des 


Professor Pilger aus Madrid kan auch an, 


Arbeit дет Kommission nicht teilnshn, 


F: Gingen 211 liese Per: roh Katyn? 


Аз Alle diese Ро Katyn nit Ausnahne des Profes- 


Pilger. 
Ver ist noch nuser den Hivcliecern der Kommission nit Ihnen 
^ch Katyn geğangen? 
Аф їшї 28. norcons s Doreen wir von Flughafen Tenpelhof in Berlin 


ah 
124 
+29 





EH 


Wir benutzten zwei Fluszeure, in welchen sich jeweils 
2e 


l.Juli-4-Mi-5-Mr,Wiltner 


15 bis 20 Personen befanden, 

F: Vielleicht können Sie sagen, wer abei war, Ganz kurz. 

As М uns befand sich Direktor Dietz, der uns onpfonron hatte 
und uns begleitete, Er vertrat das Gesundheitsministeriun,. Sodann 
warcn noch Pressevertretor und Vertreter des Auswärtigen Antes ^a bei, 

F: Ich bitte Sie, auf diese Einzelheiten nicht weiter einzusehen, 
sondern nir zu Scene wann diese Kórmission in Katyn eintraf, 

: Die Kommission traf in Suolensk on Abend des 2e8.April ein, 
Wievicle ärbeitstoge verblieb die Komission in Snolensk? 
Ich neine Ärbeitstaze, 

As Wir verblieben nur zwei Тале in Snolensk und 
50.4pril 1945. Au 1, Moi 

Е: Vie oft haben dia 
in den Katyner Wäldern persönlich besuol 

Аз Vir waren zwei Mal in den Eatynei 
Morsenstunlen des 29, unà 7?0o,*»ril. 


Uu echter E TS ы К, - LES ӨРУ" ү, d 
Е: Wieviele Stunden verbrachten Si 2€ d inssenrräbern? 


Ich glaube nicht sehr, als jewei arei bis vier Stunden, 


Waren die Mitglieder 


unserer Anwescnheit wurden keine Leichen auscgocgroben, 
Es wurden ui einige Gräber gezeigt, die ber.its vor unserer Ane 
kunft ausge; 
Р: Es wurden Ihnen also nur reöffnete Gräber souii- t, neben wol- 
nen sich Leichen befonden, Ist das richtig? 


AT zn 2 zen TI Er 42 M e M rag geen А 
Neben diesen Gräbern befanden sich auszerrabene 


Waren Cie notwendigen Verh'ltnisse für ei objektive und 
schrftliche Untersuchung für di Mitglieder der Kommission 
vorhanden? 
4s Unsere einzige Hondlung, die nan als wissenschef- 


richtsnelizinische Untersuchung bezeichnen konn, wor di 


von Ecichen durch einige Mitglieder der Kommission, dic 
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| H0388 —0 
1.Juli-4-MI-6-lr,Viilner 


richtsnedizinische Sachverständige waren, Sieben odor acht Perso- 
nen warendazu befähigt und soweit ich nich erinnere, wurden nur 
acht Leichen geöffnet, Jeder vun uns sokzierte eine Leiche, nit 
Jusnahne von Professor Heicker, der zwei Leichen sekziorto,. Unsere 
weitere Tätigkeit während dieser zwei Toce bestand in einer 

len Untersuchung unter "cutscher Führung, Es war eine irt 

gang. Dabei sahen wir geöffnete Gräber, 


Uns wurde ein Farnhaus, wenige Kiloneter von den Katyner 


entfernt, gezeigt, worin sich in Glaskäston Gegenstände verschiede- 


ner Art befanden, Man sagste uns, cass sich di : Papiere und Gorete 


du, 


stände in Zen Kleilungsstücken čer Loiennao, die ausregroben wor- 
den waren, befunden 

F: Haben Sio solbst gesehen, als 
oder wurden sie Ihnen bereits in Glaskasten 


4: Die Dokumente, die wir in den Olaskügk 


vor unserer “nkunft 


"T 2 » А T) ~, 
F: Hot nan Ihnen о diese kunente zu untersuchen, ZeBe 


1 4 


zu untersuchen, ob diese Роріеге nit Säure ws der Verwcsung von 
hat man Ihnen irgendwelche wisech.- 
gestoatt 


FH 


wissenschnftliche: Unterscuhunz-di 


vorcenonmen, Wie ich bereits gesagt habe fanden sich 
piere hinter Glas unà wir berührte 

Е: Tortz 
Frage zu antworte 
die Bedingungen 

Untersuchun; 

А: Nach meiner Meinun- waren čie edingungen in keiner Weise für 
eine senüsende, voilst5ndire unà objektive wissenschaftliche Untersu 


1 


chung geeignet; Das ^inzice, was den Charakter einer wissenschoft- 


lichen Untersuahung trug, war di Sektion, 


F: Habe ich Sie richtig verstanden, dass von den 11 000 Leich- 
naren, dio entdeckt wurden, nur acht von den Mitrliedern der Konoic- 


sion sekziert wurden? 12441 
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1 .Juli-ÀA-Mrt-7-Mr.Willner 
A: Ganz richtig. 
Е: Ich bitte Sie, nir folgenle Frage zu beantworten. In welchen 
stand befnnden sich diese Leichen, Ich bitte Sie, nir den Zustand, 
sich befanden zu beschreiben, auch den Zustand der inne- 
cane, der Haut usw, 

As Den Zustand der Leichnane in ĉen Wäldern von Katyn kann ion 
nur nach deu Zustand Ce org beurteilen d lbsi öffne- 
te. Der Zustond dieses h 3 war, soweit ich tstellen konnte, 
derselbe, wie der, der anderen wcichnane. Die Hout war wohl erhalter. 

ie war an cewissen Stellen ausgetrocknet unà von bräunlich-roter 

in verschiedenen Stellen war sie von den Kleilern bläulich 
angelaufen., Dio FS .* und Haare waren in den neisten Fällen bereits 
ausgefallen, Auf der Kopfrückseite des Leichnans, welchen ich öffne- 


te, befand sich ein Loch, das von einen Schuss herrührte, Von Gehim 


war nur eine artige Masse erhalten, Dic Muskeln waren noch deraı 
erhalten, dass man sogar die Herzkannern schen 
Organe waren олдоп wo! halte Sie waren natürlich ausgetrocknet, 
in ihrer 
ren irceudwe 
Wachs geworCen, Wir 
ohl die Leichnznen in brutaler Weis cesohleppt wurden, 
nasse abficlen, 

Ich habe an Ort und Selle C ın Bericht über die Untersuchung 
niedergeschrieben, Ein ähnlicher Bericht wurde den anderen Mite 
gliedern der Kormmis ges lebe Dieses Protck^? ist später von 
den Deutschen unter 0 Nummer 827 veróffent1iic! 

Sie, folgendo Fr 
schen Sachverstün^icc 


ne bereits drei Jahre іп ‹ Gräbern waren? 

e Frage könnte ich nur ouf Grund des leichnans beantwort 
den ich selbst seziert habe, Wie ich bereits auszefül 
dieser Leichnan typisch, für den Durchschnittszustand 
in den Katyner Wal e Leichnnne waren noch lange nicht vor. 


e л с d f + TT : 1 d M a3 
west, das U^ unzubildon bezenn. Meiner Мој улу 
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nach waren diese Leichnone viel kürzer als drei Jahre in der Erde 
Ger Ansicht, dass ‘diese Leichnane nicht länger 
eineinhalb Jahre vorher beerdigt worden 
пап also bulgarische Verhältnisse anwendet 150 eines 
südlicheren Klinas o waren Sie der Ansicht, 5 ĉie Leichnane, 
die in den Wäldern von ausgegraben wurden, nicht lün;or 
eineinh2lb Jahre in der Erde gelegen waren, Habe ich Sie richtig 
verstanden? 


41 Jawohl, ganz richtig. Ich war der Ansicht, dass sie nicht 


eineinhalb Johre vorher beeräist 


n" Fue La p "add um radi d ^ " e " 
Der Gerichtshof vertagt sich nunnehr, 


(Woraufhin sich der Gerichtshof bis auf 2eduli, 10.00 Uhr 
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